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Hieezz ; eine Beilage.

* Weltlage.
Oldenburg , 15 . Juni.

Der Verfafsungskonflikt in Belgien
hat in der Hauptstadt Brüssel , sowie in Antwerpen zu Bolks-
kundgebungen geführt . Die Negierung sowohl wie die Kammer
sind aber entschlossen , die Proteste der Liberalen gegen eine
Fortdauer der Kammersession nicht zu berücksichtigen . Nach
der Verfassung hätte , wie schon « gemeldet, die Kammer bereits
vor einigen Tagen geschlossen werden müssen ; die Regierung
wie auch die Mehrheit der Kammer wollen aber trotz der
Opposition der Liberalen , daß die unerledigten Gesetzentwürfe
noch in dieser Session beraten werden.

* -Pff-
Der Finanzreformplan in Italien,

welcher dem Ministerium Crispi so ungeheure Schwierigkeiten
bereitet und auch die Veranlassung zu der letzten , jetzt be¬
endeten Ministerkrisis war , soll jetzt eine kleine Einschränkung
erfahren . Wie die römische „ Opinione " meldet, würde das
Kabinett auf die Erhöhung der Grundsteuer um ^ pCt.
verzichten, dagegen die Renten st euer aufrecht erhalten und
sich verpflichten, in dem nächsten Budget 20 Mill. weitere
Ersparnisse vorzuschlagen, die sich auf alle Zweige der Ver¬
waltung , die militärische eingeschlossen , erstrecken sollen. Das
Ministerium werde es sodann als unerläßlich erklären, die
parlamentarischen Arbeiten nicht zu schließen , ohne sich dem
Gleichgewicht im Budget beträchtlich genähert zu haben, und
werde hierfür einen kurzen parlamentarischen Waffen¬
stillstand begehren. Die » Opinione " fügt hinzu, Brin habe
erklärt, zu dieser Unterbrechung des parlamentarischen Kampfes
seine Zustimmung zu geben; man versichere, daß auch einige
andere Gruppen das gleiche Zugeständnis machen würden,
wofern die Regierung sich förmlich verpflichte, die Kammer
nicht aufzulösen. Die „ Tribuna" glaubt zu wissen , daß
die Steuer auf alle Einkommen aus beweglichem Vermögen
erster Kategorie, darunter auch die Rente , auf 18 pCi . erhöht
werden würde und daß daneben auf die besondere Steuer
aus die Rente und auf eine neue Einkommensteuer verzichtet
werden würde.

-l- -i-
Ans den Schwefelgebieten Sizilien s

kommen beunruhigende Nachrichten über den dort ausge-
brochenenStreikder Schwefelgrubenarbeiier . Von der „ Gazetta
Piemontese" wird die Lage als eine recht bedrohliche ge¬
schildert . Einerseits gewinne der Ausstand an Ausdehnung,
andererseits seien zahlreiche Grubenbesitzer genötigt, wegen der
starken Preissteigerung den Betrieb einzustellen. Die Lucia¬
grube in Girgenti stellte ihre Zahlungen ein, wodurch
Tausende brotlos wurden . In Caltanisetta seien durch
die Grubenschließung 2000 Arbeiter brotlos geworden,
weitere Betriebseinstellungen ständen bevor. Die äußerst er¬
regte Stimmung der ohnehin als gewaltthätig bekannten Be¬
völkerung erwecke große Besorgnis . Die „Agenzia Stefani"
erklärt zwar die beunruhigenden Nachrichten über die Ver¬
hältnisse in Sizilien für unbegründet , die Ausstände in den
Schwefeldistrikten hätten niemals den Charakter eines General¬
streiks gehabt ; sie hingen mit dem Sinken des Schwefelpreises
zusammen und zeigten jetzt eine Abnahme ; auch herrsche überall
Ruhe , — aber dem stehen doch die anderen übereinstimmenden
Meldungen entgegen, daß die Not in den Schwefelgruben¬
gebieten Siziliens in bedrohlicher Weise zunehme. Und bei
dem gewaltthätigen Charakter der sizilianischen Bevölkerung
können solche Zustände , wie die Erfahrung gelehrt hat , leicht
zu recht blutigen Zwischenfällen führen.

Der Thronwechsel in Marokko
dürfte sich nach den neuesten Meldungen — siehe auch „ Aus¬
land " — doch schließlich ohne Schwierigkeiten vollziehen.
Wie verlautet , hinterließ der verstorbene Sultan ein poli¬
tisches Testament, das die Regentschaft während der
Minderjähriakeit seines zum Sultan ausgerufenen zweiten
Sohnes Abdul Aziz verfügt . Was das Vorgehen der
Mächte betrifft , so erklärte der Madrider „ Correspondencia"
zufolge Frankreich sich unumwunden für ein gemein¬
sames Vorgehen der Mächte in Marokko . Italien
Pflichtete dem Anträge im Prinzip bei , drückte jedoch den
Wunsch aus. die Mächte möchten mit weiser Bedachtsamkert
Vorgehen . England nahm den Antrag mit mehreren Vor¬
behalten an . Deutschland zeigte die größte Zurückhaltung,
Oesterreich und Rußland antworteten noch nicht. —

Es ist wohl zu erwarten , daß Frankreich, dessen geheime Er¬
oberungsgelüste auf Marokko sowohl wie Tripolis ja
bekannt sind, wegen des afrikanischenKüstenlandes doch keinen
europäischen Krieg riskieren wird.

* *
Der Aufstand auf Korea,

dem ostasiatischen „ unabhängigen "
, aber doch unter chine¬

sischer Oberhoheit stehenden Königreich, bietet durchaus noch
keine Aussicht aus baldige Beendigung . Es sind zwar ge¬
nügende Militärkräfte ausgeboten, um Leben und Eigentum
der Einwohner zu schützen , aber der Aufstand macht doch be¬
deutende Fortschritte . Die neuesten Nachrichten aus Korea
lauten sogar Hochernst . So meldet der Londoner „ Standard" ,
daß der König von Korea bereits hat nach Japan flüchten
müssen Die Rebellen nahmen Soeul ein und besetzten die
Hauptstadt . Die japanische Regierung entsendete beträchtliche
Streitkräfte nach Korea , und so wächst andererseits die Wahr¬
scheinlichkeit , daß es auch zwischen China und Japan zu
Reibungen kommt. Bestätigen sich diese Meldungen , so dürste
die Unabhängigkeit von Korea die längste Zeit gedauert haben.

*
Zwischen China und Rußland

droht sich wieder einmal ein Grenzstreit in Asien und zwar
um Pamir, „ das Dach der Welt "

, zu entwickeln . Wie
nämlich dem Londoner „ Standard" aus Shanghai berichtet
wird , hätten die Ansprüche Chinas auf Pamir einen
schweren Stoß erlitten und der zwischenRußland und
China vereinbarte rnoäus vivendi seine Bedeutung verloren.
Die Russen hätten Somatatsch besetzt . Auf die Erklärung
Chinas , daß es Anspruch aus Alichur Pamir habe, soll die
russische Regierung auf die chinesische Karte hingewiesen
haben , auf welcher die Grenze weit östlich von Alichur-Pamir
angegeben ist , so daß der Besitz von Sirikol zweifelhaft sei.
Diese Karte hätte China seinerZeit ohne Prüfung als richtig
anerkannt.

PolitischerTagesbericht.
Deutsches -Reich.

Berlin, 15 Juni.
— Der Kaiser wird — so schreibt die „M . u . P . C." —

auf der diesjährigen Nordlandsreise wiederum von dem Baron
von Kiderlen - Wächter als Vertreter des Auswärtigen Amtes
begleitet werden . Durch die Ernennung des Herrn v. Kiderlen zum
Gesandten in Hamburg wird also an der bestandenen Gepflogenheit
nichts geändert . Auch Kaiser Wilhelm I . ließ sich viele Jahre
regelmäßig durch denselben Beamten des Auswärtigen Dienstes , den
damaligen Gesandten Herm v . Bülow, auf seinen Reisen begleiten.

— Das Kaiserpaar tritt die geplante Nordlandsreise
— der „ Köln. Ztg.

" zufolge — in den ersten Julitagen an.
— König Oskar von Schweden ist gestern Nach¬

mittag 4 Hz Uhr in Potsdam eingetroffen. Er wurde vom
Kaiser empfangen und ins Neue Palais geleitet, wo Familien¬
diner stattsand . Abends 9 Uhr begab sich König Oskar nach
Berlin und übernachtete im königlichen Schlosse. Heute
Mittag wird er über Hamburg nach Stockholm Weiterreisen.

- Bei der Reichstagsersatzwahl im 6 . schles¬
wig - holsteinischen Wahlkreise (Glückstadt) erhielten
am Mittwoch : Mohr (nationallib .) 6091 , Klopsch (freis)
5052, Raab (Antisemit) 2401 und v . Elm (Soz.) 11,267
Stimmen . Es hat demnach eine Stichwahl zwischen dem
NationalliberaleuMohr und dem Sozialdemokraten v . Elm
stattzufinden.

— In der Montagssitzung des preußischen
Staatsministeriums ist äußerem Vernehmen nach ein
endgiltiger Beschluß über die dem Kaiser zu unterbreitenden
Vorschläge für die erforderlich gewordeneNeubesetzung
mehrerer hoher Verwaltungsstellen gefaßt worden.
Es wird in dieser Hinsicht noch eine begreiflicheVerschwiegen¬
heit beobachtet. Doch verlautet so viel, daß der frühere
Kultusminister Graf von Zedlitz-Trützschler wieder für ein
Oberpräsidium in Aussicht

^
genommen sei.

— Das bei den Fußtruppen zu verwendende Fahr¬
rad, zu dessen Beschaffung im laufenden Etat über 100,000 Mk.
als einmalige Ausgabe ausgeworfen sind , ist ein Niederrad mit
Rahmengestell , Vorderradbremse und staubfreien Kugellagern. Ueber
seine Verwendung sind von der Heeresverwaltung folgende vor¬
läufige Grundsätze aufgestellt worden . Auf dem Marsche dienen
die Fahrräder zur Verbindung zwischen einzelnen Gliedern der
Marschsicherung , bei den Vorposten zur Uebcrmittelung von Meldungen
zwischen einzelnen Gliedern der Vorposten . Im Quartier sind die
mit Fahrrädern versehenen Mannschaften zu jeder Art des Ordonnanz¬
dienstes zwischen allen Dienststellen , die nicht beständig über
Kavallerieordonnanzen verfügen , bestimmt . Besonders nützlich er¬
weisen sich die Fahrräder im Relais- und Etappendienst , bei dem

sie insbesondere die ohnehin stark in Anspruch genommene Kavallerie
wesentlich entlasten . In den großen Festungen haben die Radfahrer
den Meldedienst vollständig zu übernehmen und die Kavallerie zu
ersetzen.

— Die Vorschulen an den höheren Lehran¬
stalten in Preußen sollen, nach einer neuerdings er¬
gangenen Verfügung des Kultusministers , eingehen, falls
ihre Unterhaltungskosten nicht durch die Schulgelder ge¬
deckt werden.

— Aus Hannover wird gemeldet : Der Papst hat
die hiesigeClemenskirche zur Probsteikirche erhoben
und angeordnet , daß der erste Geistliche fortan den Titel
Probst von Sanct Clemens zu führen habe.

— Der protestantische Pfarrer Christian Müller
aus Münster, Ober-Elsaß, der am 12 . Februar d. I . im Verlauf
eines in Straßburg gehaltenen Vortrages das Dogma der Unfehl¬
barkeit des Papstes als „ wahnwitzig " bezeichnet hat und dieserhalb
wegen öffentlicher Beschimpfung der katholischen Kirche auf Betreiben
des Bischofs Dr . Fritzen von Straßburg unter Anklage gestellt
worden war, ist gestern von der Strafkammer des Landgerichts
Straßburg zu einem Tag Gefängnis verurteilt worden.

Ausland.
Frankreich. Der französische Senat hat nahezu ein¬

stimmig — mit 259 gegen 2 Stimmen — den Gesetzentwurf,
welcher auf die Eröffnung eines Kredits von 1,800,000 Frcs.
für dieVerteidigung der französischen Interessen in
Afrika Bezug hat , angenommen. In dem Berichte, welchen
Senator Trarieux über die Kreditforderung erstattete, liest man:
„ Der Senat hat die feste Haltung , welche die Regierung zur
Verteidigung der Interessen Frankreichs an den Tag legte,
gut geheißen. Wir dürfen ihr daher die erforderlichenKredite
nicht verweigern. Es ist erwiesen , daß die Notwendigkeit sich
einstellt, unsere Okkupationsposten am oberen Ubangi zu ver¬
stärken, sie durch telegraphische und Flußverbindungen ein¬
ander näher zu bringen. Indem wir uns in den eroberten
Stellungen behaupten , geben wir niemandem das Recht, Ein¬
sprache zu erheben, dagegen zeigen wir der ganzen Welt
unsere Absicht, für die Ausrechterhaltung unserer Rechte ein¬
zustehen.

"
Großbritannien Auf einem Festmahl, welches der

Herzog von Jork am Mittwoch in London veranstaltete
und welchem auch der Prinz von Wales und der Premier¬
minister Lord Nosebery beiwohnten, erklärte letzterer in
einer Rede, die Politik Englands sei eineFriedenspolitik
und nur defensiv ; die Verstärkung der Flotte bedeute keine
Drohung . In den letzten Zeiten seien Fragen hervorgetreten,
deren Tragweite durch unverantwortliche Darstellungen über¬
trieben worden seien . Der Tod des Sultans von Marokko
könnte unangenehme Folgen haben, wenn die europäischen
Staatsmänner weniger klug und maßvoll wären.

Spanien . Ueber die Lage in Marokko giebt sich
die spanische Regierung vorläufig noch keinen Befürchtungen hin.
Der spanische Minister des Innern erklärte einem Fragesteller
gegenüber, nach den bisherigen amtlichen Nachrichten gebe die
Lage in Marokko zu Beunruhigungen keinen Anlaß ; jedoch seien
Maßnahmen getroffen, die Truppen in Melilla zu verstärken,
um jeder Möglichkeit zuvorzukommen. — Gestern ist ein Be¬
amter des Staatsschatzes nach Cadix abgereist, um sich von
dort mit den Truppen nach Marokko auszuschiffen und in
Mazagan die erste Rate der Kriegsentschädigung ein¬
zutreiben, die der verstorbene Sultan von Marokko am 3 . Mai
Spanien zur Verfügung gestellt hat. Die Blätter sprechen
sich mißbilligend über das langsame Vorgehen der Finanz¬
verwaltung in dieser Angelegenheit aus.

Bulgarien . Das neue bulgarische Kabinett gewährte
den von Stambulow ausnahmslos ausgewiesenen Bericht¬
erstattern russischer Blätter wieder den Aufenthalt in Bul¬
garien . — Die Belgrader Blätter beurteilen insgesamt die in
Bulgarien cingetretene Wendung als russenfreun dlich und
betonen die bekannte Thatsache, daß der bisherige Minister¬
präsident Stambulow ein ausgesprochener Gegner Rußlands
aus der Balkanhalbinsel war.

Indien . Der in Calcutta erscheinende „ Statcsman"
schreibt in einemArtikel das schon soviel gedeuteteBeschmieren
der Mangobäume den Jogis zu. Die Jogis sind eine
ascetische indische Sekte . Diese soll in Besorgnis geraten
sein wegen der Landvermessungcn. Die Leute meinen, daß
die indische Regierung eine neue Verteilung des Landes be¬
absichtige. Das Beschmierender Bäume soll als Abschreckungs¬
mittel dienen. Der „ Statesman" schließt seinen Artikel wie
folgt : „ Das Markieren der Bäume war geheimnisvoll, weil
es keine Bedeutung hatte , aber große Gefahr mag entstehen,
sobald das Gefühl der Unsicherheit und des Zweifels rege



wird . Dann wird es schwer halten , dieses zurückzudrängen, und
die Folgen mögen solche sein , an welche die Urheber der
Agitation nie gedacht haben.

"

TelegraphischeDepesche«
der „Nachrichtenfür Stadt und Land"

und neueste Meldungen.
81L . Lemberg , 15 . Juni . Wegen Zunahme der

Cholera in Polen werden sämtliche aus Rußland kommende
Reisende in Szczakowa fortan ärztlich untersucht werden.
Das Gepäck wird gründlich desinfiziert werden.

UM . Paris , 15 . Juni . Die Kommission, welche
mit der Verteilung der Entschädigung Siams im Betrage
von 3 Millionen Frks . beauftragt ist , hat beschlossen , die
ganze Summe unter diejenigen Franzosen zu verteilen, welche
durch die Ereignisse in Siam geschädigt sind. Bemerkens¬
wert ist, daß sich unter der bereits gezahlten Summe für
20,000 Frks . falsche Geldstücke befanden.

UM . Bukarest , 15 . Juni . Das Amtsblatt ver¬
öffentlicht die zur Abwendung der Choleragefahr angeordneten
Ueberwachungsmaßregeln und die Verfügung betreffs der
gegen Oesterreich und Rußland beschlossenen Grenzsperre.

Newyork , 15 . Juni . Eine Feuersbrunst auf Panama
zerstörte 225 Gebäude . Das Feuer greift noch um sich.
Der Schaden wird auf Ifi? Million Dollars geschätzt.

Hongkong, 14 . Juni . Gestern kamen 82 Todesfälle
an der Pest vor . Maueranschläge in Canton besagen, wenn
der Gouverneur das Chinesenviertel in Hongkong zerstöre,
würde das Britenviertel in Canton angezündet.

Deutscher Gaftwirtetag in Hannover.
Hannover, 14 . Juni.

Heute Morgen wurden die Verhandlungen im Arbeitcr-
vereinssaal bereits bald nach 9 Uhr vom Vorsitzenden eröffnet.
Vor Eintritt in die Tagesordnung überreichte der Delegierte
des Oldenburger Wirtcvereins, Mohnkern - Oldenburg,
mit entsprechender Ansprache dem Vorsitzenden des hiesigen
Wirtevereins ein Ehrendiplom als Anerkennung für dessen Ver¬
dienste um die Ausdehnung des Oldenburger Vereins . Der
so Geehrte dankte für die Auszeichnung und versprach, das
Interesse des Vereins ferner kräftig zu fördern.

Hierauf kam ein Antrag des Chemnitzer Vereins zur
Beratung, betreffend die Einrichtung von obligatorischen
Fachschulen für Gastwirtsberuf , der von Pellmann - Chemnitz
begründet wurde. Gegen die obligatorische Einführung
sprachen sich mehrere Herren aus, dagegen befürworteten sie,
möglichst dahin zu wirken, daß die Lehrlinge eine bessere Aus¬
bildung durch Unterricht erhalten . Die Versammlung beschloß
folgende Resolution : „ Es ist Ehrenpflicht eines jeden Ver-
bandsvercins , dafür zu sorgen, daß Fachschulen, wo es nur
irgend möglich ist , errichtet werden, oder wenigstens darauf
zu halten , daß Lehrlinge an dem bestehenden allgemeinen
Fortbildungsschulunterricht teilnehmen.

"

H ab erlan d - Brandenburg begründete den von Chemnitz
und Brandenburg gleichzeitig gestellten Antrag betreffend
Erteilung von Lehrbriefen erst nach dreijähriger
Lehrzeit. Er äußerte sich dahin , daß die zweijährige Lehrzeit
nicht ausreichend sei, deshalb solle durch einen Beschluß im
Sinne des Antrags ein Druck auf die Mitglieder ausgeübt
werden. Zu diesem Anträge , besonders aber über die Dauer
der Lehrzeit, äußerte sich eine größere Zahl Redner , und
zwar waren dieselben in der Mehrheit der Ansicht, daß eine
zweijährige Lehrzeit in keiner Weise ausreichend sei ; nur ein
kleiner Teil hielt eine Lehrzeit unter drei Jahren für
genügend und wollte in dieser Beziehung keinen Zwang . Eine
VermittelungssteUung nahm der Vm sitzende ein, der be¬
antragte , die Lehrbriefe nicht vor Erreichung des siebzehnten
Lebensjahres auszustellen und an der Lehrzeit von zwei
Jahren fcstzuhalten. Dieser Antrag wurde unter , Ablehnung
des Brandenburger Antrages angenommen.

Ein Antrag des Vereins Nvrdhausen ging dahin,
eine einheitliche praktische Kleidung für die
Geschäftsgehilfen (Kellner) einzuführen ; begründet wurde
der Antrag von Reinsch-N. rdhausen und unter stützt vom Vor¬
sitzenden , der zur praktischen Erläuterung drei verschiedene ein¬
fache Jackettanzüge mirgedracht und drei der im Versammlungs¬
lokal auswartenden Kellner damit bekleidet hatte . Der eine
dunkelblau, der andere schwarz und der dritte grau
mit grünem Kragen nach Art der Schützenjoppen,, dis be¬
sonders für Gartenlokale empfohlen wurden . Die Mehrheit
der Versammlung sprach sich durch Abstimmung für die Ein¬
führung dieses Anzuges aus, sowie für den dunkelblauen
Anzug für die Restaurationslokale ec.

lieber Gewerbegerichte und deren Bedeutung für den
Gastwirtsstand leitete der Vorsitzende eine Besprechung ein,
wobei er hervorhob, daß es für Beisitzer»zum Gewerbegericht
keine besser Qualifizierten gebe , als die Gastwirte . Die
Kollegen sollten alles aufbirlen , um bei den Wahlen zum
Gewcrbegericht, sowie auch bei Kommunalwahlen ihren Einfluß
geltend zu machen. Dr . Märker -Berlin erläuterte ebenfalls
die Bedeutung der Gewerbegerichte und empfahl die Be¬
teiligung an den Gewerbegerichtswahlcn.

Reich- Rosdzin begründete den Antrag des Beuthener
Vereins , eine Petition an den Reichstag zu beschließen,
dahingehend , den Z 33 der Gewerbeordnung auch auf
Konsumvereine in Anwendung zu bringen, die nur Waren
an ihre Mitglieder verkaufen, da diese Vereine eine schwere
Schädigung des Gasiwirtsgewerbes bildeten. Auf Vorschlag
des Vorsitzenden beschloß die Versammlung , diesem Anträge
gemäß.

Zum angekündigten Arbeiteestreik auf
der Oldenburgischen Glashütte.

Am Portierhause der Glashütte erschien heute folgender
Anschlag:

In hiesigen Zeitungen erschien ein Artikel, unterzeichnet:
„ Die Arbeiter der Oldenburger Glashütte"

, welcher eine lange
Reihe unwahrer Behauptungen über den Betrieb des Werkes
und die Behandlung der Arbeiter , sowie Entstellungen und
Verdrehungen unserer Mitteilungen an die Aktionäre über die
bevorstehende Arbeitseinstellung enthält . Wir werden uns
selbstverständlich auf einen Preßstreit nicht einlaffen, wissen
auch, daß der Artikel keineswegs von allen Arbeitern unseres
Werkes ausgeht . Da aber die dreiste Behauptung aufgestellt
ist, daß unsere Angaben über die 1893 gezahlten Löhne un¬
richtig seien , so wollen wir hierdurch diejenigen Arbeiter , welche
sich darüber unterrichten möchten, auffordern , sich durch irgend
eine unparteiische, sachverständige und vertrauenswürdige Per¬
sönlichkeit , welche bisher zu der fraglichen Angelegenheit noch !
keine Stellung genommen hat , aus unseren Büchern den Be¬
weis der Richtigkeit unserer Angaben zu verschaffen.

Auf Anfrage teilen wir noch mit , daß die Geschäfts¬
berichte der größten deutschen Flaschenfabriken folgende An¬
gaben über Löhne enthalten:

1 . Dresden zahlte1893 an 3200 Arbeiter2,410,893
also pro Kopf durchschnittlich ca , 753 ;

2 . Gerresheim mit 1950 —2000 Arbeitern zahlte
1,485,025 31 ^ und lieferte einem Teil der Arbeiter freie
Wohnung . Durchschnittslohn also ungefähr wie Dresden.

Dagegen wurden hier in Oldenburg an 591 Arbeiter
570,019.81 also durchschnittlich ca . 964 ^ gezahlt.

Von Werken, welche nicht als Aktiengesellschaftbetrieben
werden, sind zuverlässige Angaben nicht erhältlich.

Oldenburg, 14 . Juni 1894.
Olden burgische Glashütte.

ri- *

Erklärung.
In einer der letzten Nummern dieses Blattes befindet

sich ein Artikel mit der Unterschrift: „ Die Arbeiter der Olden-
burgischen Glashütte.

" Der Schreiber des Artikels ist nicht
berechtigt, so zu unterzeichnen. Ein großer Teil der
Arbeiter der Oldenburgischen Glashütte, sämtliche
Tagelohnarbeiter u . s. w . billigen durchaus nicht die
Ausführungen in dem Artikel und wollen auch mit den darin
enthaltenen Entstellungen nichts zu thun haben.

Mehrere Arbeiter der Glashütte.

Aus dem Großheyogtmn.
5Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen .sj

Oldenburg, 15 . Juni.
-x- Se . König !. Hoheit der Erbgrostherzog hat

gestern Nachmittag mit dem fahrplanmäßigen Zuge 5,45 Uhr,
nachdem er noch zuvor in Rastede einen Besuch gemacht, eine
längere , etwa zehn Tage dauernde Reise angetreten. Der
hohe Herr begab sich in Begleitung feines Adjutanten von
hier aus zunächst nach Hannover und wird später auch Kiel
berühren . Die Reise dient hauptsächlich militärischen Zwecken.

* Tierärzte -Kommission für die Körungen . In
Gemäßheit des Gesetzes für das Herzogtum Oldenburg vom
17 . Mai 1894 , betr . die Beförderung der Pferdezucht , sind
der Amtstierarzt Dr . Greve zu Oldenburg , der Amtstierarzt
Brügmann zu Atens und der Tierarzt Wichmann zu
Varel zu Mitgliedern der der Körungskommissionbeigeordneten
Tierärzte -Kommission, sowie der Tierarzt v . Wahlde zu
Berne und der TierarztEngelke zu Bmhave zu Mitgliedern
der der Revisionskommission zur Seite stehenden Tierärzte-
Kommission ernannt worden.

* Der hiesige Oberkirchenrat macht folgendes be¬
kannt : Die dritte Pfarrstelle in Oldenburg ist infolge Aus¬
scheidens des Pfarrers vr . Partisch aus dem Dienste der
Oldenburgischen Landeskirche erledigt. Bewerbungen um
dieselbe sind bis zum 30 . Juli d . Js . beim Oberkirchenrate
einzureichen.

* Veränderungen im Gerichtsdienst. Seine
Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht , mit dem
1 . Juki d . I . den (Serichtsschreiber Meyer in Barel , seinem
Ansuchen entsprechend, in den Ruhestand zu versetzen und
den Gerichtsschreibergehilfen Kumm daselbst zum Gerichts¬
schreiber beim Amtsgericht Varel zu ernennen.

* Die Oldenburger Ausstellungstiere (mit Ausschluß
der Pferde) sind gestern Abend mit der Bahn von Hude hier ein-
getroffen und in den Stallungen des „Neuen Hauses " Hierselbst
untergebracht worden . Die heute Vormittag vorgenommene tier¬
ärztliche Untersuchung hat erfreulicherweise nichts ergeben , was den
Verdacht , daß die Tiere in Berlin von der Maul - und Klauenseuche
infiziert sein könnten , rechtfertigen könnte.

7 Der fortgesetzte Regen wird nun doch schon
recht lästig . Wenn auch die hohe Geest noch nicht über zu
große Feuchtigkeit klagen kann , das übrige Land ist reichlich
gesättigt , nicht allein von oben, sondern auch durch die an-
geschwollenen Gewässer. In der Badeanstalt hinter dem
Schloßgarten ist schon seit einigen Tagen nichts mehr von
der Pfahleinsriedigung zu sehen . Auch die Gartenbesitzer
klagen. Die Rosen, die in Oldenburg eine so ausgedehnte
Pflege erfahren , verregnen schon vielfach in der Knospe.
Nach 34 jährigem Durchschnitt soll der ganze Monat Juni
nur einen Niederschlag von 65,8 mm haben ; er hat bis jetzt
aber schon eine Höhe von 71,7 mm erreicht. Auch die
Temperatur ist ungewöhnlich niedrig. Die ersten elf Tage
des Juni zeigten durchschnittlich 2stg Grad unter dem Mittel¬
maß . Bis jetzt haben sich die Wettermacher, die einen
Sommer mit trockener, warmer Tendenz prophezeiten, böse
hineingelegt. Es soll ihnen jedoch verziehen werden, wenn
sie für den größeren Teil des Sommers Recht behalten. Bis
jetzt sieht es allerdings kaum danach aus, wenngleich das >

'

Medarduswetter eigentlich nicht zu seinem Recht gekowim»
ist , da es durchweg trocken war .

"
X Ueber die Fürsorge für die Ausbildung

schwachsinniger Kinder bringt die neueste Nummer des
„ Schulblattes " folgende Entscheidung : Vor kurzem hat das
Großherzogliche Oberschulkollegium auf eine Anfrage über dff
Ausbildung eines schwachbegabtenKindes nachstehende Ant¬
wort erteilt : An den Schulvorstand von H . Nach Berickt
des Lokalschulinspektors befindet sich in der dortigen Schffx
ein geistesschwacherKnabe, welcher der Schule zur Last M
Der Schulvorstand wolle die Sache prüfen und event . enp
scheiden , daß der Knabe die Schule zu verlassen hat, ff
welchem Falle der Amtsvorstand zu benachrichtigen sein wird
damit dieser nach Art . 85 Ziffer 6 der Gemeindeordnung die
Fürsorge für das Kind, soweit es den Umständen nach mög¬
lich ist, in die Hand nehme. Diese Entscheidung des Ober¬
schulkollegiums wird geroiß von allen Lehrern mit Dankbe¬
grüßt werden.

/ r Km auf dem Cöcilienplatz , an der Stelle des
Jnterimstheaters, einen guten Rasen zu erzielen, wäre es
jetzt an der Zeit , das massenhaft aufwuchernde Unkraut dort
auszugäten . Auch sinv die Pfade noch keineswegs so ff
Ordnung gebracht, das sie solchem Regenwetter , wie dem
heurigen , widerstehen können. Bei den Promenadenkonzerten
der Infanterie- Kapelle erweisen sie sich zudem zu schmal
der Masse des Publikums gegenüber, so daß zu erwägen ist,
diese nicht auch im Holze besser ftattfinden könnten.

* Au dem achten Bnndesfest der Oldenburgischen
katholischenGesellenvereine , welches, wie schon berichtet,
am letztvergangenen Sonntag in dem freundlichen münsten
ländischen Orte Dinklage abgehalten wurde , haben sich ch
katholischen Gesellenvereine von folgenden 12 Ortschaften be¬
teiligt : Ankum , . Bersenbrück , Damme, Dinklage,
Cloppenburg , Lohne , Löningen , Oldenburg,
Quakenbrück , Twistringen , Vechta und Wilhelms¬
haven. — Einem Bericht der „ Vccht. Ztg.

" ans Dinklage
entnehmen wir über den Verlauf der Feier noch folgendes:

Am Sonntag trug Dinklage trotz des launisch«!
Wetters einen festlichen Anblick zur Schau ; jedes Haus hatte
geflaggt und buntbewimpelte Bogen trugen die Inschrift:
„ Gott segne das ehrbare Handwerk ! " Es wurde das all¬
jährlich staltfindende Bundesfest der Oldenburger katholische
Gesellenvereine — diesmal das achte — in unserem Orte
begangen. Zum Fest gottesdienfte in der Pfarrkirche

! hatten sich bereits die Vertreter von 12 Vereinen mit ihren
Fahnen eingefunden. In seiner Predigt erläuterte der Herr
Präses des Vechtaer Vereins in zu Herzen gehenden
Worten die zweiHauptPriuzipien der Gesellenvereine: „ Religion
und Tugend , Arbeitsamkeit und Fleiß .

" So lange die Ge¬
sellen dieser Devise folgten, seien sie auch berechtigt, solche
Feste zu feiern. An dem Festessen, welches um 2 (/z Uhr
in dem mächtigen Festzelte stattfand , beteiligten sich etwa110
Herren , darunter viele, welche zu den Vereinen nicht in näherer
Beziehung stehen. Der Herr Präses des Dinklager Ver¬
eins hieß die Erschienenen mit herzlichen Worten will¬
kommen . Unser Reichstagsabgeordneter , HerrGraf v . Galen,
welcher im Namen der Gäste deren Dank ausfprach , gewann
in weiterer Rede seinen Zuhörern besonderes Interesse ab:
einmal , weil er über eine persönliche Unterredung berichten
konnte, welche er vor 30 Jahren mit dem seligen Patei
Kolping geführt habe über die Ideen , die den edlen Priestel
bei Gründung der Gesellenvereine beseelten — dann aber auch,
weil Graf von Galen , daran anknüpfend, darlegte , daß gerad!
die Gesellcnvereine berufen feien , die soziale Frage in christ¬
lichem Sinne lösen zu helfen. Signatur unserer Zeit sei
die Leugnung jeder Autorität und die Entchristlichung de»
Familienlebens ; diesen Grundübeln entgegenzuarbeiteo,
habe der Geselle und nicht zuletzt der Meister , welcher ii»
katholischen Gesellenvereine geschulr sei, als Lebensaufgabe z»
betrachten. Die oft von großem Beifall unterbrochene Red!
gipfelte in einem Hoch auf Se . Heiligkeit Papst Leo XIH»
den Hauptförderer des sozialen Friedens . Es folgten sodann
noch mehrere, mit Beifall aufgenommene Trinksprüche auf de»
geliebten Landesvater , dm hochwürdigsten Herrn Bischof u . a,,
bis die Glocken zur Nachmittagsandacht riefen . ^
Um 4 Uhr erfolgte der imposanteFestmarsch der 12
Vereine — darunter 4 preußische — durch den Ort, an d«
Spitze das Musilkorps der Kaiserlichen II . Matrosen - Divist»
in Wilhelmshaven , welches auch die Tafelmusik ausgefM
hatte . Für den Nachmittag war ein Konzert desselben Musü
korps, und für den Abend eine theatralische Aufführung
( „ Ludwig IX .

" von M . de Boylesve und die Posse „ sH
'ne schmachvolleZeit " von Knie) angesetzt . Eingeleitet wur«
das Konzert durch die Festrede, welche Herr Pfarrer Mool-
kamp mit bekannter Meisterschaft über das Thema : „ Einigst
macht stark

" hielt und in einem Hoch auf die GesellenvereiM
ausklingen ließ . Begeisterte Zustimmung belohnte den Hel«
Festredner für seine zündende Ansprache. Die Zwischenpause
des Konzertes wurden angenehm ausgefüllt durch mehrstimmig!
Chorlieder , allgemeine Lieder und Soli . Besonders hervor
gehoben zu werden verdienen die Leistungen des Wilhelms
havener Vereins , welche die Zuhörer , und besonders das scho"^
Geschlecht , geradezu begeisterten. Herrliche Stimmen u»
vorzügliche Schulung schufen Leistungen, die hier nicht soba«
vergessen werden. Der Andrang des Publikums war uu
zwischen so gewalüg geworden, daß die Festräume bis au
den letzten Platz besetzt waren . Sehr bemerkt wurde, dal
Herr ErbkämmererGraf von Galen, sowie die Grafu
von Galen und die Komtessenerschienen waren , um dadurch de>
Bestrebungen der Gesellenvereineihre Anerkennung auszudrMU
Was die theatralischen Aufführungen angeht, so muß vora
konstatiert werden, daß der Verein Dinklage nichts versäum
hatte , um die Vorstellung zu einer gelungenen zu nmE
Kostüme und Dekorationen waren dem Inhalte der St»«
angemessen, die Rollen bewährten Kräften übertragen
vorzüglich von dem Präses, Herm Kaplan Götting , eingeuv
Im ganzen bot dieser Tag ein echtes und rechtes Volksstl
und er hat dem kath . Gesellenvereine gewiß neue Sympath

'-
erworben.



K- Der Neubau der katholischen Schule an der
Georgstraße schreitet rüstig vorwärts und wird dieselbe jeden¬
falls noch zum Herbst bezogen werden. Die alten Schul¬
gebäude nebst Hofplatz an der Haarenstraße sind von Herrn
Stellmacher Wachtendorff für die Summe von 18,000 ^
angekauft. Herr W . ist dadurch in den Stand gesetzt , seine
Werkstatt und seine Lagerräume bedeutend zu vergrößern.
Die Gebäude sollen zu Wohnungen eingerichtet und vermietet
werden.

* Wie neulich festgeftellt wurde, beträgt die Zahl
der den Bahnübergang der Heiligengeiststraße
passierenden Menschen an gewöhnlichenTagen 13,000 , welche
Zahl, an Sonntagen und zu anderen verkehrsreichen Zeiten
sich natürlich verdoppelt und verdreifacht.

-xx- Der Wasserstand in der Hunte ist augen¬
blicklich infolge der vielen Niederschläge außerordentlich hoch.
Der Wasserspiegel sinkt bei Ebbe seit einigen Tagen kaum
einen halben Fuß. Dieser Umstand hat recht störenden Ein¬
fluß auf die Arbeiten zum Hafenbau . Seit einigen Tagen
mußten bereits die Rammarbeiten an dem Nordufer der Hunte
eingestellt werden, obwohl dieselben dort noch lange nicht be¬
endigt sind. Die beiden Dampframmen , die dort bisher
thätig waren , stehen sogar bei Ebbe mehrere Fuß im Wasser,
sodaßdie Möglichkeit, dieselben unter diesen Umständen in
Thätigkeit zu bringen , ausgeschlossen ist . Daher ist man seit
gestern dabei, die Rammen von ihrem jetzigen Standort zu
entfernen, um sie nach dem Ausschachtungsplatz an der Süd¬
seite der Hunte zu transportieren , wo sie dann wieder in
Thätigkeit gesetzt werden sollen. Der Transport dieser beiden
Rammen ist mit allerhand Schwierigkeiten verbunden. Man
macht den Versuch, die Rammen mit einem Erdwall ganz zu
umschütten, sodaß sie gleichsam in einem Bassin stehen . Mit
Hilfe einer Pumpe soll dieses Bassin dann leer gepumpt und
die Rammen durch einen Flaschenzug gehoben werden.
— Auch die Baggerarbeiten sind vorgestern infolge des hohen
Wasserstandes in der Hunte eingestellt. Die bisher dabei be¬
schäftigt gewesenen Arbeiter sind jetzt bei den Ausschachtungs¬
arbeiten an der Südseite der Hunte in Thätigkeit.

* In der Bahnhofshalle ist man bekanntlich mit
dem Bau eines hölzernen Pavillons beschäftigt, der die Be¬
zeichnung „ Speise und Trank " trägt. Herr Ridder will
dadurch den Reisenden die Restaurierung erleichtern, was
namentlich den Durchgangszügen zu gute kommt. Gegenüber
wird ein ähnlicher Bau für Herrn Buchhändler Hintzen
errichtet, welcherdarin Zeitungen , Bücher w . ausstellen und ver¬
kaufen will . Der Restaurationspavillon hat auch einen kleinen
gemauerten Keller zur Kühlung der Getränke . Erbauer des
geschmackvollen Häuschens ist der Zimmermeister Hanenkamp.

* Die Aktionäre der Oesfentlichen Badeanstalt
zu Oldenburg hielten gestern hier ihre 12 . ordentliche
Generalversammlung ab . Dem in dieser Versammlung er¬
statteten Bericht über das Geschäftsjahr von 1 . Mai 1893
bis 30 . April 1894 entnehmen wir folgendes:

„Das verflossene Betriebsjahr war eines der besten
feit Errichtung der Badeanstalt , und haben wir für dieses
Jahr einen Gewinn von 859 .21 Mk . zu verzeichnen, obgleich der
Betriebsüberschuß gegen das Vorjahr etwas niedriger ist,
welches durch vermehrten Kohlenverbrauch und größere
Ausgaben auf Generalunkosten -Konto herbeigeführt ist. Der Be¬
triebsüberschuß betrug 3451 .12 Mk ., während derselbe im Vorjahre
die Höhe von 3628.92 Mk . erreichte. Dem Brutto-Ueberschuß von
3451.12 Mk . stehen gegenüber an Abschreibungen 1424.65 Mk.,
an Zinsen 750.94 Mk. und an Instandhaltung 916.32 Alk ., zu¬
sammen 3091.91 Mk. , so daß sich ein Gewinn von 359.21 Mk.
ergiebt , während wir im letzten Jahre einen Verlust von 226.92 Mk.
hatten. Die Gesamtzahl der verabreichten Bäder betrug
44626, gegen das Vorjahr eine Zunahme von 706. Eingenommen
wurden dafür 12780.90 Mk . , mithin eine Zunahme von 261.70 Mk.
Für jedes Bad wurden im Durchschnitt 28,64 Pfg . eingenommen
und entfallen hiernach auf je einen Einwohner im ganzen Jahre
1,9 Bäder. Die Zusammenstellung der monatlich verabreichten
Bäder und der dafür erzielten Einnahmen ergiebt folgendes:

Verabreichte Bäder . Einnahme.
1893/94. 1892/93. 1893/94.

Mai . . 4114 4543 Mk . 1,494.55
Juni . . 5185 4785 „ 1,631.70
Juli . . 5667 5401 — „ 1,621.35
August . . 6377 6947 „ 1,464.10
September 3910 3691 —- „ 947.05
Oktober 3024 2759 „ 858.70
November.2648 2528 „ 589.—
Dezember. 2720 2319 --- „ 695.20
Januar . 2180 1911 --- „ 805.50
Februar . 1869 2151 — „ 551.95
März . . 3047 2944 — „ 901.10
April . . 3887 3923 --- „ 1,220.70
Zusammen44628 43902 --- Mk . 12,780.90

1892/93.
lk . 1,409.25
„ 1,374.95
„ 1,512.85
„ 1,887.45
„ 879.25
„ 746.50
„ 833.10
„ 583.20
„ 786.55
„ 561.70
„ 808.50
„ 1,135.90

Von den verabreichten Bädern entfallen auf den Sommer,
Mai bis einschließlich September — 25253 (25367) und auf den
Winter, den übrigen Teil des Jahres umfassend — 19375 (16535).
Hiernach wurden verabreicht:
a) für 150 Badetageim Sommer — 168 (168 ) Bäder für den Tag
ist „ 201 „ „ Winter ----- 96 (91 ) „ „ „ „
e) „ 351 „ „ Betriebsjahre-̂ 127 (124) „ „ „ „

Der stärkste Besuch der Anstalt fand statt am 19 . August
1893, an welchem Tage 522 (489) Bäder, und der schwächste am
5 . Januar 1894, an welchem Tage 28 (24) Bäder verabreicht
wurden. Die günstigste Tageseinnahme brachte der 17 . Juni 1893
mit 143.20 Mk . (138.75) , die schlechteste der 5 . Januar 1894 mit
2 .40 Mk. (3 .45). Nachdem das Wäsche -Konto und das Mobilien-Konto
bereits abgeschrieben , haben wir von der noch auf der Badeanstalt
ruhenden Hypothek von 23,000 Mk . in diesem Betriebsjahr
3000 Mk . abgetragen. Seit dem Bestehen der Badeanstalt sind
abgeschrieben auf Mobilien ----- 4,516.91 Mk . , auf Wäsche -----
408.58 Mk . , auf Maschinen 5,446.28 Mk . und auf Bau ^
14,537.04 Mk ., zusammen also ^ 24,908.81 Mk ., denen auf
Kapital-Konto ein Verlust von 8,949.27 Mk . gegenübersteht . Ferner
haben wir in dieser Zeit an Schulden bar 7000 Mk . abgetragen.

** Das plattdeutsche Ensemble in Ad. Doodt s
Etablissement hat mit der gestrigen Vorstellungdes hübschen
Volksstückes: „ Familie Buchholz "

, und des lustigen Einakters
„ Dat wör ' ick " einen vollen Erfolg gehabt. Der große Saal
war so gut wie ausverkauft zu nennen und beide Stücke

ließen die Zuschauer nicht aus dem Lachen herauskommen.
Es ist in der That zu bedauern, daß morgen, Sonnabend,
schon die letzte Vorstellung stattfindet , da es der Direktion
trotz aller Bemühungen nicht gelungen ist , bereits anderweitig
geschlossene Verpflichtungen rückgängig zu machen. Möge
denn jeder, der einmal recht herzlich lachen will , es nicht
versäumen, seine Schritte nach dem Doodt 'schen Etablissement
noch heute oder morgen zu lenken.

U , In der „Union " Hierselbst wird demnächst auf
einige Tage die auf der Reise nach Antwerpen zur Weltaus¬
stellung befindlichefranzösische Kapelle, bestehend aus
12 Herren in malerischen französischen Kostümen, konzertieren,
lieber die Kapelle schreibt das „ Hamb . Tagebl .

" u . a . : „ In
Hornhardt 's Etablissement konzertiert täglich die französische
Kapelle unter Direktion des Herrn Replinger . Die Kapelle
besteht aus 12 ausgezeichneten Mitgliedern , Solisten ersten
Ranges . Die gestern zum Vortrag gebrachten Piessen fanden
wieder wie täglich reichen Beifall . Die packende französische
Musik übt ihre Wirkung auf unser Publikum derart aus, daß
das Etablissement täglich überfüllt ist, und bürgt auch die
gute Musik dafür , daß die Kapelle in kurzer Zeit der Liebling
des Publikums werden wird .

"
(—) Einem Landmann aus der Umgegend stieß

gestern ein Unfall zu . Er führte eine Kuh am Tau ; dieselbe
riß sich los und entlief. Bei der Verfolgung machte sie
eine plötzliche Wendung und brachte dem Besitzer mit dem
Horn ein tiefes Loch in der Stirn bei.

* Ueber den Unfall , welcher auf dem Medardus-
markt Hierselbst den jungen LandwirtCarl Bulling aus
Hannöver bei Berne betroffen hat , wird in sämtlichen Be¬
richten der Blätter im Lande sowohl wie auch im hiesigen
„ General -Anz.

" fälschlich gemeldet, daß B . kurze Zeit nach dem
Unfall seinen Verletzungen erlegen sei. Es könnte durch
diese übereinstimmendenBerichte leichtder Glaube erweckt werden,
daß unsere Meldung falsch und B . wirklich an den Folgen
des Unfalls gestorben sei. Dies ist jedoch — wie wir von
vornherein gemeldet haben — glücklicherweise nicht der Fall.
Die Verletzung, welche B . am Kopfe durch den Schlag mit
dem Pferdehuf erhalten hat , ist eine schwere , doch ist , wie
wir schon gestern meldeten, die Hoffnung vorhanden , ihn am
Leben zu erhalten.

X Ein Unfall auf dem gestrigen Markte verlief glück¬
licherweise ohne schlimme Folgen . Ein kleiner Knabe mit
einem Tornister wurde auf dem Schulwege von der drängen¬
den Masse der Marktbesucher in einen Haufen unruhiger
Pferde gestoßen, aus dem er nur mit Mühe herausgezogen
wurde . Das ist eine Mahnung an die Eltern , ihre kleinen
Kinder nicht unbewacht in das Marktgewühl gehen zu lassen.
Auch in vorigem Jahre passierte ein ähnlicher Fall.

-xx- Ei » gerichtliches Nachspiel dürfte ein Kauf
haben, der im Laufe des letzten Marktes zwischen einem
hiesigen Geschäftsmann und einem auswärtigen Händler ab¬
geschlossen wui de . Der Käufer und der Verkäufer wurden über
den Preis einig und spannten das Pferd an den Wagen des
Käufers , um mit diesem eine Probefahrt zu machen. Als
dieselbe zur Zufriedenheit des Käufers ausfiel , führte er das
Pferd in seinen Stall und ging dann mit dem Verkäufer
in 's Haus , um diesem die Kaufsumme einzuhändigen, und
zählte ihm 400 auf den Tisch . Der Verkäufer aber be¬
hauptete . für 500 das Pferd verkauft zu haben , und ver¬
langte 500 oder das Pferd zurück . Der Käufer ver¬
weigerte die Herausgabe des Pferdes , da er es für 400
gekauft haben will . Jedenfalls ist beim Kaufverträge ein
Mißverständnis vorgefallen, denn beide Teile behaupten , im
Rechte zu sein.

1. Barkel, 14 . Juni . Ein stattlicher Leichenzug be¬
wegte sich heute Nachmittag 3 Uhr durch unsere Stadt.
Unter sehr zahlreicher Beteiligung der Behörden nnd der
Bürgerschaft erfolgte die Ueberführung der Leiche unseres
verstorbenen allverehrten Amtshauptmanns , des Geh . Re¬
gierungsrats v . Buschmann nach Oldenburg. Der
Trauerzug gab ihm das letzte Geleit bis zur Grenze des
Stadtgebietes . Die Bürgerschaft wird dem Verstorbenen stets
ein gutes Andenken bewahren.

HI Litte ! bei Wardenburg , 14 . Juni . Durch außer¬
ordentliche Leistungen im Eierlegen zeichnete sich ein gewöhn¬
liches oldcnburger Landhuhn des Mühlenbesitzers I . Bülts
Hierselbst aus. Uns wurde heute ein erst dieser Tage von
dem betr . Huhn gelegtes auffallend großes Ei gezeigt, welches
ein Gewicht von reichlich 100 Gramm hatte . Dasselbe Huhn
hatte schon häufiger solch große Eier von gleichem Gewicht
gelegt. Leider hat es krankheitshalber geschlachtet werden
müssen.

Atens , 14 . Juni . Der hiesige Gemeinderat hat sich
einstimmig dagegen ausgesprochen, daß , wenn die Aufhebung
des Chausseezolls erfolgen sollte, alsdann die dadurch auf¬
zubringenden Mehrkosten nach der Gesamtsteuer repartiert
werden. Die Belastung für unsere Gemeinde würde danach
auch unverhältnismäßig hoch sein : ca . 1060 während
nach dem Pferdebcftand oder nach Hektaren pl . m. 250 ^
aufzubringen wären.

zv Nordenham, 15 . Juni. Mit dem Morgenzuge langten
hier gestern mehrere höhere Beamte der Regierung und der Eisen¬
bahndirektion , u . a . Herr Oberregierungsrat v . Buttel, Herr Re¬
gierungsrat Becker, Herr Eisenbahndirektions -Präsident v . Mühlen¬
fels, Herr Oberbaurat Niemeyer, HerrBauinspektorRieken rc .,
an und unterzogen die hiesigen Bahnhofs- und Pieranlagen einer
Besichtigung . Wie es heißt , steht diese Besichtigung mit der von
Fachleuten und Interessierten immer mehr als notwendig aner¬
kannten Verlängerung bezw . Ergänzung des hiesigen Piers , welchem
Projekte bekanntlich die Mehrheit des letzten Landtages seine Zu¬
stimmung versagte , im Zusammenhang. — Die Herren haben auch
in Brake bezüglich der dort geplanten Bahnhofsneubauten Be¬
sichtigungen vorgenommen.

k. Bargstede , 14 . Juni . Unser Gesangverein „ Vor¬
wärts" beabsichtigt, in nächster Zeit in Wiemkens Etablissement
ein Gartenfest abzuhalten und hierzu den Männergesang-
Verein „ Eintracht " in Varel einzuladen. — Der erst so er¬

sehnte nnd nun so lange anhaltende Regen fängt an, unserem
Landmann lästig zu werden, da er die Feldarbeiten hemmt,
und die Feldfrüchte darunter leiden, die im ganzen bis jetzt
so schön geraten sind. Dieser Tage wurden uns Roggen¬
halme von 2 in 15 om Länge gezeigt.

o<" Ovelgönne , 14 . Juni . Wie schon berichtet, ist die
diesjährige„Ovelgönner Tierschau" auf den 23 . August
festgesetzt . In Anbetracht der Feier des 50jährigen
Tierschau - Jubiläums wird das diesjährige Fest eineu
recht großen Umfang erhalten ; es werden namentlich bedeutend
mehr Prämien ausgegeben werden können, da mehrere frei¬
willige Beiträge zu erwarten stehen und außerdem 1000
extra aus der Kaffe bewilligt sind, was voraussichtlich zur
Folge haben wird , daß die Beschickung noch eine bedeutendere
sein wird , als in früheren Jahren. Im Vorjahre waren 674
Tiere ausgestellt , 1892 dagegen 879 Tiere und 1891 582
Tiere . Der Ort Ovelgönne wird alles aufbieten, das Fest
zu verherrlichen, und die Jubiläums-Feier zu einer würdigen
zu veranstalten suchen . Im Interesse vieler Aussteller mag
hier ein besonderer Beschluß Erwähnung finden, welcher in
der Generalversammlung des Tierschauvereins am 27 . Mai
dieses Jahres gefaßt wurde . Um die aus dem Aktienfonds
ausgesetztenPrämien sollen fernerSammlungen konkurrieren,
was früher nicht der Fall gewesen ist . Diese Sammlungen
haben zu bestehen aus mindestens einem sprungfähigen Bullen,
der zwar im Besitze des Ausstellers , aber nicht von diesem gezogen
zu sein braucht, und aus mindestens 5 entwederselbst gezüchteten
oder 1 Jahr selbst im Besitze gehabten weiblichen Tieren
über ein Jahr alt. Im übrigen wird bei den Sammlungen
keine Altersvorschrift gemacht. Der Aussteller von Sammlungen
hat jedes Tier mit einem Zettel zu versehen, worauf bemerkt
ist , ob das Tier selbst gezüchtet ist oder ob angekauft und
von wem. Im letzten Fall ist das Datum anzugeben.
Sammlungen von selbstgezüchteten Tieren sollen bei der
Preisverteilung den Vorzug haben . Die Tiere der Sammlungen
konkurrieren außerdem mit dem anderen ausgestellten Vieh.
Sämtliche Kühe, welche um Prämien konkurrieren sollen,
müssen erkennbar tragend oder in Milch sein, Quenen er¬
kennbar tragend.

Delmenhorst, 14 . Juni . Erfreulich ist es , daß für die
Hebung und Verbesserung der Ziegenzucht jetzt Anregung ge¬
geben worden ist. Für unsere Gemeinde fällt das um so mehr
in 's Gewicht, als hier nach der Viehzählung von 1892
nicht weniger als 1017 Ziegen gehalten werden. In der
Zahl der Ziegen wird Delmenhorst im Herzogtum Oldenburg
nur übertroffen von der Landgemeinde Oldenburg , wo 1630,
und von der Landgemeinde Varel , wo 1135 Ziegen gezählt
wurden . Bei der erwähnten Zählung ist der Wert der
Ziegen in unserer Gemeinde auf 15,255 ^ geschätzt worden.

Wilhelmshaven , 14 . Juni . Das Polizeischiff
„ Brummer " schleppte heute Morgen einen gestern bei
Norderney bei verbotenem Fischen ertappten englischen
Fischkutter aus Hüll hier ein.

Norden , 14 . Juni . Ostfriesische Ausstellung
für Landwirtschaft und Gewerbe zu Norden. Der
nunmehr bald sertiggestellte Katalog , dem später ein Nachtrag
folgt , weist 318 Aussteller auf . Diese stattliche Zahl ist ein
Beweis dafür , daß unser Ausstellungsprojekt , welches vom
hiesigen landwirtschaftlichen Zweigverein ausging , überall un¬
geteilten Beifall fand . Wir können heute unseren Lesern die
erfreuliche Mitteilung machen, daß vier Ehrenpreise zur Ver¬
teilung kommen . Es wurden zu diesem Zwecke von Herrn
Or . Peterssen 300 von Herrn Hildebrand ten Doorn-
kaat Koolman 300 von Herrn Gutsbesitzer Th. von
Hülst 150 von Herrn Graf Wedel- Evenburg ein silberner
Ehrenpreis gestiftet. Auch der Geflügelzüchterverein geht
durch das Wohlwollen eines hiesigen Herrn nicht leer aus.
— Schon in einem der früheren Berichte erwähnten wir,
daß die II . Abteilung unserer Ausstellung „gewerbliche
Hilfsmaschinen und Geräte "

sich außerordentlich reichhaltig
gestalten wird . Dieselbe umfaßt 7 einzelne Gruppen , welche
von 47 Ausstellern beschickt werden. Die Firmen Heckner
L Co. , Braunschwcig, Gebr . Kraemer-Siegburg , Joh . Diedr.
Ulland -Jemgum , Schmidt -Steenfelde stellen Maschinen zur
Holzbearbeitung aus. Die Gruppe Hilfsmaschinen für
Bäcker, Konditoren rc . ist ebenfalls sehr gut besetzt und sind
hier Teigteilmaschinen, Backofen-Beleuchtungs -Apparate,
Mandelreibemaschinen, Backmulden und andere Geräte in
reichster Auswahl und verschiedenartigster Konstruktion vor¬
handen. — Gebr . Buschbaum- Darmstadt senden 23 ver¬
schiedene Ausstellungsgegenstände , wie Drehbänke , Reifbiege-
maschinen, Bohrmaschinen, Schmiedeherde, Stauch - und
Schweißmaschincn. 20 —30 Nähmaschienen aller Systeme,
die neuesten Erfindungen auf diesem Gebiete repräsentierend,
werden für Schneider , Schuhmacher , Sattler und verwandte
Berufsarten viel Interessantes bieten. Weberei und Stickerei
werden durch Jacquardmaschinen , Strickmaschinen, Spül¬
maschinen , Stickmaschinen rc. vertreten sein.

Emden , 13 . Juni . Inden ostfriesischen Watten
werden in nächster Zeit Untersuchungen angestellt werden, ob
es möglich ist, dort künstliche Austernbänke anzulegen.
Der königliche Baurat Weinrauch von Husum, welcher
kürzlich mit Prof . Möbius-Berlin u . a . von der Regierung
nach Frankreich entsendet war , um die dortigen Austcrn-
züchtereien zu besichtigen, wird an den Untersuchungen im
ostfriesischen Wattenmeer teilnehmen.

Handel, GewerÄe nnd WerkehL.
Berlin, 14. Juni. Von der Börse. Auf festes Wien er-

öffnete die Börse in leitenden Banken in recht fester Haltung, wo¬
durch auch der übrige Bankenmarkt und Fonds fest tendierten.
Italiener konnten sich sehr gut halten und Goldrussen waren bei
steigenden Preisen lebhaft gesucht. Oestliche Getreidebahnen weiter
rückgängig wegen des ungünstigen Erntewetters. Schisfahrtsaktien
neuerdings flau infolge der Auswandererstatistik . Türkenlose auf
Paris weiter steigend . Russische Südwestbahn behauptet . In der
zweiten Börsenstunde waren Kreditaktien auf Pester Käufe belebt.
Heimische Banken gut preishaltend. Montanwerte stetig . Heimische



Anlagen fest. Gegen Schluß der Börse trat für Diskonto -Kommandit
eine Ermattung ein durch die Meldung, daß auf dem Bergwerk
Mengede bei Dortmund die Zeche „Hansemann" ersoffen fei . Die
Nachbörse verlief in träger Haltung. Diskonto-Kommandit erholt,
Montanaktien schwach, Fonds fest. Privatdiskont Proz . —
Zproz. Reichsanleihe -Jnterimsscheine90,50.

— Berliner Produktenbericht vom 14. Juni. Das
Wetter ist zwar noch nicht schön, aber es hat heute doch noch nicht
geregnet und bei schwacher Kauflust hat das Angebot von Weizen
und Roggen die anfängliche Zurückhaltung bald aufgeben müssen.
Die Preise sind infolge dessen merklich zurückgegangen , ohne daß
der Umsatz zu sonderlicher Ausdehnung gelangte . Hafer war für
Juni etwas höher , sonst aber nicht viel verändert und für September
zuletzt auch recht matt.

Olde « b « r - , iS . Juni , « » » » brricht drr i
Spar - « » d Leih - Bs » !.

4 pTt . Deutsche ReichSasleihr.
3 >/ , pLt . do. ds . .
b PEt . bo. do. . . . . . .
8 °/ , pLt . Oldenb. Konsrls . .

(Stücke L ILO ^ irn « erkauf M . tzStzer.)
3 PCL. Oldend . Prämien -Snleitze . . . . .
§ pLt . Preußische konsolidierte Anleihe . . .
L '/, pCt. do . dr. d». . . .
K pLt. do. ds . d». . . .
87 , pEt . Bremer Staati - Nnleihe.
8 > , pCt. Hamburger Rente.
4 PCL. Oldenb. Kommunal-Nnleihen . . . .
4 pLt . do. do. (Stücke L 100 Ft)
s '/- pEt . do. do. . . . . . . .
8 '/ , PCt. Oldenb. Bodenkredit -Pfandbriefe ststndi« )
8 '/, PLt. Nltonaer Stadt -Anleihe.
4 pCt . Darmstädter do. . . . . . . .
4 pCt. Luttn-Lübrcker Prior .-Obligatisnen
3 '/ , pLt. Weimartsche Sradt -Anlethe . . . .
5 ptzr. Italienische Rente . . .

(Stücke von 80,000 fr?, und darstbrr.)
S pCt. Italienische Rente.

(Stücke von 4000 und 1000 frk .)
3 PCt. Italienische Eisenbahn -Prioritäten , garantiert

(Stücke von Svü Lire im Verkauf V« PCL. höher.)
4 pCt. Ungarische Goldrenre (Stücks von 1000 st.)
4 pCt. do. (Stücke von KOS fl . »
4 pLt . Pfandbr . d . Braunschw-Hannov . Hppothekeab.
4 pLt . Psanddr . v. Preuß Boden -Kredit-Attten -Uank
3 /, pLt . Pfandbriefe der Rhein. Hhpetheken-Lank
8 pCt. Bickefelder Priorität . . . . . . . . .
8 pCt. Borusfia - PriorttSten.
4 pCt . GlaShüttrn -Prioriräte » rückzahlbar 188
4 '/,pLt . Warpr - Epinnerer - Priorttäte », rückzahlb. ISS
OchrndurgescheLanderbant - Atlte » .

,40 PEt . Einzahlung und 5 PLt. ZtnS 8s«
31. Dezember 1893 .)

Oldenburg . Slashütten - Mtien (4°/,Zin vom I . Fan .)
Vldenb .- Pvrtug . Dampfsch. -Reed.-Nktirn . . ,

(4 PCt. ZinS vom 1 . Januar .)
W irpsspinnerri - Prioritäts -Aktien 111. Smiffto « .
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in . .

» , London „ sür l L. » „ . .
, „ New - Asrk „ sür 1 LsL . ^ . .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ . .
K» der Berliner Börse notierte« gestern.

Oldenburgtsche Spar - und Lechbank- Aknen
Oldenburg . Eisenhünen - Mtten (Augustfehn) 60 p8

Oldenb. Verficher. - BesellschaftS- Mir « per Er.
Diskont der Deutschs« Reichsda«? 3 PCL.
LarlehenSzinL vo. do. 4 pLt.
Luser ZinS für Weisel 4 pCt.

do . ds . Konto-Korrent 4 pLr.

gekauft verkauft
PCt. PCt.

105,10 1V5,6S
101,80 162,35
S0.20 90.75

100 101

124,80 125,60
104,98 165,50
102 !02.55
90,20 90 .98
SS,40 89,95
99,95

101 —
101.25 —

98 —

100,86 101,80
97,40 97,95

101 —

77,75 78,50

77,86 78,75

48,40 48,95

97,90 98,45
Sj 98,70

101,45 102
! < 0,95 101,50
97,20 97 .75

1« —

ZM —
99 100

—' —

80
168,30 188 . 10
21,84 >0,44

4 155 4,ISS
r679

-t . G.
1450 B.

3 '/ - °/o Rodenkircher Gemeinde -Anleihe . Ziehung vom

13 . Juni 1894. Nr. 58 , 60 , 104. Die Einlösung geschieht vom
1 . Februar 1896 ab bei der Oldenburgischen Spar- und Leih-Bank
in Oldenburg. Restanten: keine.

3 '/ü°/o Hammelwarder Gemeinde-Anleihe. Ziehung
vom 13 . Juni 1894. lüt . Nr. 1 , 47, 118, 169 ü Mk . 500.— .
Ott . L. Nr . 16 , 47, 68, 98, 118, 128, 210, 235 , 348, 372, 549,
L Mk. 100.—. Die Einlösung geschieht vom1 . Februar 1895 ab
bei der Oldenburgischen Spar- und Leih -Bank in Oldenburg.
Restanten : I-it . L . Nr . 32 , fällig seit1 . Februar 1889. Oil.
Nr . 171, fällig seit 1 . Februar 1893. Olt . L. Nr . 306, fällig
seit 1 . Februar 1894.

Märkte.
Leer, 13. Juni. Dem heute hier abgehaltenen Viehmarkt waren

zugetrieben 528 Stück Hornvieh , 13 Kälber . 8 Schafe , 7 Schweine.
Eine ungewöhnlich große Anzahl fremder Händler hatte sich einge¬
funden , heimische waren weniger vertreten . Die Nachfrage überstieg
das Angebot . Hochtragendes Vieh besserer Sorte bildete die gesuchteste
Ware , es wurden Preise von 350 —400 Mk. bezahlt . Hochtragende
Tiere minderwertiger Sorte erzielten 825 —870 Mk., Tiere welche
schon gekalbt hatten , 810 —240 Mk , solche zweiter Sorte 135—180
Mark . Nach einjährigen Kälbern war weniger Nachfrage , als dies
sonst der Fall zu sein Pflegt , die besten Tiere wurden mit 100 bis
120 Mk. bezahlt . Fahre und güste Tiere stellten sich auf 150 bis
210 Mk . Der Umsatz war nicht bedeutend . Fettvieh war nur in
einigen Bullen vertreten , die Preise stellten sich wie am Marttage
vorher . Die zugetriebenen Ochsen blieben zur Mehrzahl unverkauft.

Hannover, 14 . Juni. (Central - Schlacht - und Viehhof.
Amtlicher Bericht ) Zur heutigen Viehbörse waren aufqetrieben:
— Stück Großvieh , 338 Stück Schweine , 266 Stück Kälber , 63
Stück Hammel . Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte —,— üiL, 2.
Sorte — ,— ^ 4, 3. Sorte —,— Schweins 1 . Sorte 53 —55 ^ 4,
2. Sorte 50 —52 3 . Sorte — ^ per 100 P und . Kälber 1 . Sorte
75 H , 2 . Sorte 85—70 H , 3 . Sorte öS—60 H , Hammel 1 . Sorte 65 H
2 . Sorte 60 H per 1 Pfund.

Tendenz : Handel ziemlich.
Hamburg , 13. Juni . (Sternschanze -Viehmarkt .) Der Schweine¬

handel verlies gut . Zugeführt 960 Stück . — Preise : Versand¬
schweine, schwere 43 —51 leichte 80 —52 Sauen 33—42
und Ferkel 49—51 Pr . 100 Pfd.

Berlin , 13. Juni. Städtischer Schlachtviehmarkt. Amtlicher
Bericht der Direktion . Zum Verkauf standen : 225 Rinder, . 6757
Schweine , darunter 148 Bakonier , 2001 Kälber , 667 Hammel . Der
Rinderauftrieb wurde zu unveränderten Preisen ziemlich geräumt.
Der Schweinemarkt verlief langsam und wurde in inländischer Ware
geräumt . Bakonier hinterlassen etwas Ueberstand . I . Sorte 51,
ausgesuchte Posten darüber , 2 . 49 -^ 50 3. 44—48 Pr . IVO
Pfd . mit 200/o Tara . Bakonier 44—45 ^4 Pr . 100 Pfd . und 50 — 55
Pfd . Tara aufs Stück . Der Kälberhandel gestaltete sich gedrückt
und schleppend , es wird kaum ausverkauft werden . 1 . Sorte 53
bis 60 . 2 . 45—52, 3 . 40—48 H Pr . 1 Pfd . Fleischgewicht . Der
Schlachthammelmarkt wurde geräumt , die Preise des letzten Sonnabend
leicht erzielt.

Kampfgenossen-Verew
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes
DiejenigenVereinsmitglieder, welche sich am Bundes

kriegerfest in Delmenhorst beteiligenwollen, versammeln M
am Sonntag, den 17 . Juni d . I . , morgens8 V4 Uhr, in der
Markthalle . Abmarsch zum Bahnhof präzise8 Vs Uhr unter
Vorantritt der Kapelle des Oldenb . Jnf . - Regts . Nr. 91.

/ V0U Rivkt. Ld u»vd ^
5 «2. 11,18. z,7. I -sor 8,85 . 11,40.s,ss , 8,52. 8,42. 6,87. 10.
I . II, - 4. A,S0. VII. S,01. 11,45.K-S4. g,0S. 3,45. 7. 9,67.SO. II, »g 2,SI 7,0. S,IS . N,S0
,»I . 6.50. S,«S 1,50.2,29. 5.46/S,t3 . »IL,L9 *6,45. 9,20. /7,öv . 10,04. Osrmd ß,37. 11,SS./X 2,10. z,37. Huri« S,45.7,L0. /

V 9.05. ksubr.

Schiffsnachrrchten.
Der Dampter „Porto, " Kapp Harde , ist am 13. Juni von

Lissabon nach Bremen abgefahreu.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz, Optiker.

Monat. Thermo¬
meter

° R4

Äaromerer
>Pariser

mm ! Zoll u.
Lin.

Lufttemperatur
Monat . ! höchste. ! niedrigste

14 Juni.
15.Juni.

7U . Nm.
8 „ Vm.

P 9,8
-j- 9,6

761,4
763 2,

28 . 1 .6
28. 2,4

14. Juni.
15. Juni.

^ . 10,9
j
' - ff 7,4

Auslosungen.
4 °/o Minser Gemeinde -Anleihe . Ziehung vom 13 . Juni

1894 . Nr . 35, 63 , 165, 254, 271 , 273, 286, 332, 339, 372,
375 . Die Einlösung geschieht vom 2 . Januar 1895 ab bei der
Oldenburgischen Spar- und Leih-Bank in Oldenburg. Restanten:
Nr . 110, 236, 390, fällig seit1 . Januar 1894.

z Wettervoraussage
für Sonntag , den 17.

Ziemlich heiter , meist trocken, bei Tage wärmer.
Für Montag , den 18 . Juni:

Wechselnd bewölkt , zeitweise heiter , Temperatur wenig verändert,
ohne erhebliche Niederschläge.

Die mit * bezeichn-eten Züge fahren nur an Sonn - und Festtagen.

Kirchennachrichten.
St . Lambertikirche.

Sonnabend , den 16 . Juni:
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Roth.

Sonntag, den 17 . Juni:
1 . Haupttgottesdienst (8 Vs Uhr) : Asststenzpr. Kuhlmann.
2 . Hauptgottesdienst <ti4> Vs Uhr ) : Pastor Pralle.

Garnisonkirche. Am Sonntag , den 17 . Juni:
Militärgottesdienst (IQVg Uhr ) : Div .-Pfarrer Rogge.

Osternbnrger Kirchel
Am Sonntag, den 17 . Juni:

Gottesdienst ( 10 Uhr) : Pastor Goellricki.
Katholische Kirche.

Am Sonntag, den 17 . Juni:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Gottesdienst 9 Uhr.

3 . (Hochamt) 10Vs Uhr.
Milttärgottesdienst8 Uhr. Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Gottesdienste in der Methodisten -Kapelle.
Sonntag:

Morg . 9 Vs Uhr : Predigt. Morg . 11 Uhr : Sonntagsschule.
Nachm. 2 Uhr : Jünglingsverein. Abends 7 Uhr : Predigt.

Mittwoch : Abends 8 'Z Uhr : Bibelstunde.
Baptiftenkapelle , Wiihelmstr . 6.

Gottesdienst : Sonntag, den 17 . Juni:
morgens 9 ^/. Uhr,
nachmittags 4 Uhr.

Jedermann ist freundlichst eingeladen.

Juni: üucksu msiiis ULVSrwüsbliLlls « , llovb-
slsxaiitsii LlivviotstvLkv, in allen
woäsrnsn lisllsn n . äimlrlsn l?arl >sn,
Air u . I >s,1stots ^ .nsrlrsiinung.
llöäsrrns .nn vsrlanAS Llnstsr.
Ackulk vsier . sin Rk « i » 48.

Anzeigen.
Gras -Verkauf.

Rastede. Großherzoglicher Hof¬
marschallstab in Oldenburg läßt am

Dienstag , den 26 . Juni,
nachm. 3 Uhr anfgd.,

im Ellern , V erbmdnngsp ark n . Eichen¬
bruch denGrasschnitt in Abteilungen
öffentlich meistbietend verkaufen.

Versammlungsort : Eiskeller im Ellern.
Kauflustige ladet ein

C . Hagendorsf , Aukt.

Berichtigung.
Der für den Lrmdmamr rmd

Wirt H . Heiffes saw Urtillerie-
tveg) auf Mittwoch , d . 30 . Juni
- . Js . angesetzte Gras - und
Roggen -Verkauf findet nicht an
diesem Tage , sondern am

Freitag, deu 22. Juni d . Z .,
statt . E . Memmen.

Rastede. Der HausmannI . Jausten
in Hankhansen beabsichtigt seine daselbst —
Hartenkamp — bclegmeKöterstells, neues
Wohnhaus und 65 Sch . S . Ländereien guter
Bonität und in einer Fläche belegen , mit An¬
tritt zum 1. Mai 1885 unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich an Janßen oder
an mich wenden, um zu verhandeln.

C . Hagendorsf, Aukt . j

Rastede. Am
Donnerstag , den 28 . Juni er,

nachm. 3 Uhr ans. ,
lassen öffentlich meistbietend ans Zahlungsfrist
verkaufen:

1 . Hausmann G . Schlange in Nuttel:
25 Sch . S . Roggen , 1 Fläche Klee
und Gras, 1 Acker Rübsaat , mehrere
Acker Kartoffeln,

2 . der Köter I . H . Diers daselbst:
auf der von seinem verstorbenen Vater
hinterlassenen Stelle:

17 Scheffelsaat Roggen.
Kaufliebhaber werden eingeladen und wollen

sich bei Schlange 's Hause einfiuden.
_ E . Hagendorsf , Aukt.

Rastede. Der gesaime bewegttckeNach¬
lastdes kürzlich verstorbenenWeichenwärters
Cordes in Hahn , als namentlich:

2 Ziegen, 1 Kleiderschrauk, 1 Glasschrank,
4 Tische , 1 Küchenschrank , 1 Wanduhr , 9
Stühle, 1 Tellcrborte , 1 Bett, 1 Bettstelle,
Eimer , eis. Töpfe , Kummen, Teller , Taffen,
1 Kaffeebrenner, 1 Kaffeemühle, Handkörbe,
Kleidungsstücke, Spaten, Forken, 1 Sense,
1 Haarzeug , 1 Gropenkarre u . s w,

1 S .-S . Kartoffeln , Gartenfrüchte und
eine Quantität Speck,

soll am
Mittwoch , den 27 . Juni er . ,

nachm . 3 Uhr,
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

Kauflustige ladet ein
_ E . Hagendorsf. Auktionator.

Provision.
Cognac - Brennerei sucht Agenten.

Adresse : M . Vs Postl. Worms.

Grasrirrkaufliei Uaffede.
Rastede . AmDienstag , den3 . Juli er.,

nachm . 4 Uhr . wird der diesjährige Gras¬
schnitt in derBnllerswische imRasteder-
goe! in den bisherigen Abteilungen öffentlich
verkauft.

Kauflustige ladet einC . Hagendorsf , Aukt.

FreundlicheWohnung,
ca . 3 Zimmer , Küche und Zubehör,

Per sofort gesucht.
Off . nach Steffensweg25 cU>

Bremen.
Vereins - und Vergnügungs-Anzeigen.

Voranzeige!
Kapellmeister WA« mit

feiner aus 12 Herren bestehen¬
den französischen Elite -Kapelle
in malerischen Pracht -Kostümen
kommt.

„Zum roten Hause."

Sonntag, den 17 . Juni d . I . :
Ball.

NtZLKMiSWSIMGirt.
Freitag , den 15 . Juni

5 . und vorletztes Gastspiel des

Onigma! p ! attc ?6ut86ti6N
^ N86mbl68 ^ Ambul '

g . ,
Nach 40 Jahren.

Charakterbild in 1 Aufzug von C Schmidthof.
Hierauf : Tante Latte . Schwank in 1 Akt

von Or . Julias Stinde. Zum Schluß : Die
Jule . Posse i i 1 Akt von Schmidthoff.

Preise der Plätze : Numm. Sperrsitz
1,8N 1 . Platz 8 <S 2 . Platz 60

Einlatz 5 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Sonnabend , den 16 . Juni, letztesGastspiel:

Neu ! Een von de Wilden . Lcev in Ver¬
langt . Neu!_ ^

Die Agentur e . In Hamburger Cb
garren -Firma ist zu vergeh . HoheVergüt.
Verk. vorzugsw . a . Priv. u . Restaur . Bew. u.
ki . 2401 an lloinr . Vision, Hamburg.

Fa milien - Nachrichten.
Aschhausen bei Zwischenahn , d. 13 . Juni-

Heute entschlief sanft nach kurzer, , heftig^
Krankheit unsere liebe Tochter Anna im lllte
von 8 Jahren. Um so schmerzlicher steheo
wir am Sarge, als ihr binnen kurzem M
Geschwister vorangegangcn sind.

Um stille Teilnahme bitten die tiefbetrubtt
Eltern D . Wempe u . Frau, geb . Hots-

Die Beerdigung findet am Montag , nacy-
mittags 2 Uhr , statt.

Druck r-nd k-erw. 8 SS» B . Scharr , für die Siedatt o« versmlwdrtttch r O. Scharf . O '.dekburg , Peterstra .̂ e 6,



Beilage
m 137 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Freitag , den 15 . Znni 1894.

« «

Stimmen aus dem Publikum.
tFür „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Bund der Landwirte.

Die Hauptlebensaufgabedes Vareler „ Gemeinnützigen " besteht
bekanntlich in neuerer Zeit lediglich in fortwährendenAnzapfungen
des Bundes. Neuerdings wird in der unverfrorensten Weise ein
persönlicher Unterschied dargestellt zwischen allen , die mit der land¬
wirtschaftlichen Ausstellung zu thun gehabt haben , und denen , die
im B . d. L. „Radau machen ." — Ja , so weit ist es schon ge¬
kommen , daß sogar die Besucher „der Tivoli-Versammlungen" (eine
ist bekanntlich nur gewesen) Radaubrüder genannt werden und nichts
gemein haben sollen mit den Besuchern der Ausstellung . Bezeichnend
ist hierfür die Aeußerung eines Polizeileutnants, die dem Einsender
dieses gegenüber persönlich gemacht wurde, als er nach der Ver¬
sammlung am 17 . Februar d . Js . jenen Herrn auf die Mühe an¬
redete , die der Polizei aus dem Zusammenströmen derartiger
Menschenmassen entstände : „Na, wenn wir es nur immer mit solchen
Leuten zu thun hätten, dann könnten sich die gesamten Schutzleute
pensionieren lassen ." Und dies bei Gelegenheit einer „Radau¬
versammlung" von 10,000 Menschen ! Aber alles, was dem deutschen
Freisinn nicht paßt, ist Radau!

Der „ Gemeinnützige " hat mit Hilfe der Zeitung Eugen's die
lustige Entdeckung gemacht , daß keiner derjenigen Herren , die im
Parlament und in politischen Versammlungen „ sich vorzugsweise
hinstellen als die Vertreter der Landwirtschaft "

, eine Viehzucht -Prämie
bekommen hat. — Jetzt haben wir es erkannt , worauf künftig das
Volk sein Auge bei allen späteren Wahlen zu richten hat, sowohl
zum Reichstage als auch zum oldenburgischen Landtage: Jeder
Abgeordnete muß in Zukunft alljährlich eine Viehzuchtsprämie vor¬
weisen können ! ! Hei , wie die vielen Männer ohne Halm und Are
sich sputen würden , um rasch ein Bauerngut, groß oder klein, sich
zu erwerben.

Im Umsehen stände die Landwirtschaft auf der Stufe , auf der
sie sagen könnte : Uns kann keiner ! Armer „ Gemeinnütziger ", der
du doch so gerne in agrarischen Dingen mitsprichst , wo bliebe dein
Ansehen ? Du kriegst ja nie die Prämie!

Die Nr. 134 strahlt außerdem von hoher statistischer Weisheit:
der Viehstand im deutschen Reich hat sich vermehrt , srZo Aufschwung
der Landwirtschaft ! Wenn's nur nicht umgekehrt wäre. Die Ge¬
lehrten am Jadestrand sind noch nicht dahinter, daß dies gerade der
Vorgang ist, der von der viehzuchttreibenden Bevölkerung so sehr
gefürchtet wird : diejenige deutsche Landwirtschaft , die
berufen ist , Getreide zu produzieren , wendet sich der
Viehzucht zu. Bei einer gleichzeitigen Zunahme des Getreide¬
baues ist die Zunahme der Viehzucht ein wirtschaftlicher Aufschwung
von hoher Bedeutung. Eine Zunahme der Viehzucht auf Kosten
des Getreidebaues ist ein '

Zeichen allgemeinen Rückganges.
Dies ist besonders bemerkenswert als Hinweis für die olden¬

burgischen Landwirte, deren spezieller Beruf ja zum wichtigsten Teil
die Viehzucht ist. Wenn schon von 1883— 1894 diese Zunahme
eingetreten ist, dann haben wir für die Zukunft erst recht allerlei
Konkurrenz zu erwarten. Nebenbei bemerkt , hat eine Zählung, die
im Jahre 1883 am 10 . Januar vorgenommen wird und im Jahre
1892 am 1 . Dezember , einen sehr geringen Vergleichswert . In der
hier zwischen liegenden kurzen Spanne Zeit findet ein verhältnis¬
mäßig großartiger Abgang an Vieh , besonders an Schweinen statt.
Jedoch um solcheKleinigkeiten bekümmert sich nicht die Statistik unseres
„Gemeinnützigen "

, da wird lustig darauf los gerechnet ! Stimmt 's,
oder stimmt 's nicht ? Der Rückgang der Schafzucht ist natürlich
eine Folge der intensiveren Landwirtschaft . Kühne Behauptung!
Für Deutschlands Söhne ist Hammelfleisch keine so beliebte Speise,
wie es in anderen Ländern der Fall ist. — Der Export nimmt ab,
da unsere bisherigen Absatzländer sich die Hammel selbst fabrizieren
und die Einfuhr erschweren und verbieten ! Wohin nun damit,
Herr Redakteur a . d . Jade ? — Interessant ist auch das statistische
Kunststück, die Mehreinfuhr gegenüber der Ausfuhr an Vieh dadurch
zu verschleiern, daß man einen Prozentsatz herausrechnet , gegenüber
dem gesamten Viehbestand Deutschlands. Man erhält
dann natürlich bei dieser Rechnungsweise eine Prozentzahl, die dem
oberflächlich Lesenden eine lächerlich geringe zu sein scheint. Ich
möchte dem „ Gemeinnützigen " empfehlen , mal 6 Monate lang die
Viehmarktberichte aus Hamburg zu veröffentlichen.

Vor mir liegt der letzte Bericht vom 11 . Juni (Sternschanze-

Viehmarkt ) : Angetrieben waren 2213 Stück Rinder, unter diesen
befanden sich 1581 Stück aus Dänemarkund 101 Stück aus Schweden,
531 bleiben dem deutschen Produzenten. Wenn der „Gemeinnützige"
noch nicht wissen sollte , wohin jetzt das schleswig -holsteinische fette
Vieh zum Verkauf gebracht wird , so frage er nur die oldenburgischen
Bauern, die sich jetzt schon Sorge genug machen über die Unter¬
bringung ihres Fettviehs für nächsten Herbst.

„Der deutsche Markt dem deutschen Produzenten !"
sagt der Alte in Friedrichsruh.

4- *
*

Das Eisenbahnprojekt im Münsteriande
Auf den Artikel „ das Eisenbahnprojekt im Münsterlande"

in Nr. 131 dieser Zeitung sehen wir uns veranlaßt , das
Folgende zu erwidern:

Der oder die Verfasser des gen . Art . finden es zunächst
für gut , die „ Vecht. Ztg.

" abzukapiteln, weil dieselbe ihre
Spalten nicht zur unbeschränkten Verfügung aller möglichen
Stil - und Kraftproben im Steinfelder Eisenbahninteresse her¬
geben will . Höchst interessant ist das Zugeständnis , daß die
Freunde der Regierungsvorlage — dis Steiufelder sind wohl
gemeint — „ nur gegen Bezahlung der Jnsertionsgebühren
im Annoncenteile des Blattes zu Worte kommen konnten" .
Als seiner Zeit zur Charakterisierung der fragl . Artikel auf
den Platz im Annoncenteile hingewiesenwurde , erwiderte man,
man habe aus taktischen Rücksichten diesen Platz selbst
gewählt . Nun sich der Verleger diese Taktik zu Nutzen
gemacht, rückt man ihm auf den Leib.

„Erkläret mir, Graf Oerindur,
Diesen Zwiespalt der Natur."

Im übrigen haben die Vorkämpfer der Regierungs¬
vorlage (?) nicht nötig , sich als alleinige Opfer einer scharfen
Censur hinzustellen. Noch bevor und auch nachher, als die
Steiufelder Artikel erschienen , sind der gegnerischenSeite fast
alle Erwiderungen zur Verfügung gestellt, anders wären den
Steinfeldern die Antworten nicht gestundet.

Daß man es nicht begreifen kann, daß der heurige
Amtsrat anderer Meinung sein könnte, als der vom Jahre
1891 , erscheint mindestens eigentümlich. Sollte das nicht
ebensogut der Fall sein können, als die Regierung jetzt ein
anderes Projekt durchzubringen sucht , wie das von ihr
1890/91 vertretene und in langer Ausführung korrekt be¬
gründete ? Uebrigens werden wir stets auf die einseitig zu¬
sammengemodelte Kommission und den ebenso merkwürdig
zusammengekommenenAmtsratsbeschluß von 1891 verweisen.
Wir begreifen sehr gut , daß man sich auf gegnerischer Seite
an jeden Strohhalm zu klammern sucht , dessen man habhaft
werden kann, entschuldigen auch gern die übergroße Sorg¬
samkeit , mit der man den übrigen Amtsratsmitgliedern schon
jetzt ihre Rolle bei der demnächstigen Abstimmung zuteilt.
Die Frage ist nur , ob die betr . Akteure die Rolle auch
durchzuführen gedenken , die man ihnen in übergroßer Selbst¬
liebe zuzuweisen die Gnade hat , oder ob man nicht selbständig
genug ist — auf den Aplaus einer gewissen Seite verzichtend
— dem ruhigen Menschenverstände die Führung zu überlassen.

Wenn übrigens die sog . Luftlinie nur „ sehr wenige,
vielleicht nur einen einzigen Vertreter " hat , wie in dem
Artikel in Nr. 131 behauptet wird, warum sträubt man sich
dann dagegen oder sucht mit allen Mitteln zu verhindern,
daß die Luftlinie mit zur Abstimmung gebracht werde. Ihr
Herren , wenn Ihr nicht wollt , daß man diese Eure Be¬
hauptungen als Flunkerei beurteile, deren Ihr Euch bedient
in der Annahme , die Regierung und deren Organ im Rücken
zu haben, so helft , daß die sog . Luftlinie mit auf die
Tagesordnung und zur Abstimmung gebracht werde.
Habt Ihr dann Recht gehabt und sieget Ihr ob , l

dann ist wenigstens auch uns unser Recht geworden und
ohne Murren werden wir uns ins Unvermeidliche fügen.
In diesem Falle dürfte auch am besten der Ablehnung der
10 °/ , überhaupt vorgebeugt sein.

Was nun endlich vie Ausführung in Nr. 131 über
Belastung , Vor - und Entlastung der Gemeinden angeht , so
scheint der Verfasser des Artikels der Ansicht zu sein , daß,
im Falle etwa die sog . Luftlinie gebaut werde, dann z . B.
Steinfeld ohne jede Vorbelastung ausgehen werde. Das
würde bestimmt ebenso wenig der Fall sein , als Holdorf leer
ausgehen wird , falls die Steinfelder Umwegslinie gebaut
würde. Die Verhältnisse der beiden Gemeinden sind in
beiden Fällen einander gleich . Außerdem haben hier außer
den Steinfeldern Gott sei Dank auch die anderen Amtsräte
mitzureden. Dieser Punkt kann also den übrigen Gemeinden
ganz gleichgiltig sein.

Aus aller Welt.
Berlin, 14. Juni . Die Minister des Innern und der

Finanzen haben sich bereit erklärt , einem an den König zu richtenden
Immediatgesuch betreffs Genehmigung einer Lotterie zum Besten
der durch das Brunnenunglück in Schneidemühl Geschädigten zu¬
zustimmen . Nach dem aufgestellten Plan soll für letztere ein Rein¬
gewinn von . 300,000 Mk . verbleiben.

— Die Besucher , die uns die landwirtschaft¬
liche Ausstellung zugeführt hatte , haben die Reichshaupt¬
stadt wieder verlassen; dieUeberfüllung der Hotels hat ausgehört
und es ist stiller geworden in den Straßen Berlins . Die
„ Voss. Ztg .

" plaudert darüber:
„Man hat sie ungernscheiden sehen, die kräftigen , von Gesundheit

strotzenden Gestalten unserer deutschen Landwirte mit den frischen,
wettergebräunten Gesichtern , aus denen die klaren Augen so frisch
und vergnügt auf das großstädtische Getriebe in den Straßen und
an den öffentlichen Vergnügungsortenblickten. In diesen Augen las
man keine beunruhigenden Gedanken an den schweren Notstand der
Landwirtschaft , aber um so deutlicher sprachen aus ihnen die Lust
am Leben und die Freude am Genuß aller guten Dinge, gleichviel
in welcher Gestalt. Angenehme Eindrücke haben sie von hier in
ihre engere Heimat mitgenommen, und in freundlicher Erinnerung
wird man sie behalten . Die Geschäftsleute sind sehr zufrieden mit
den Besuchern von den ländlichen Triften. Sie haben sich als ein
außerordentliches kaufkräftiges Publikum erwiesen , haben nicht ge¬
knausert und „ heidenmäßig viel Geld" unter die Leute gebracht,
weit mehr als man es von Leuten erwarten sollte , die der Sage
nach unten geflickten Strohdächern wohnen und nur durch staatliche
Hilfe vor wirtschaftlichem Untergang bewahrt werden können . Allen
Geschäftszweigen ist dieser Massenbesuch zu gute gekommen . Und
dabei verstehen sie zu leben , sie haben eine vortrefflich ausgebildete
Findigkeit an den Tag gelegt , wenn es galt, die Plätze aufzuspüren,
wo besonders gute Küche ist und ein schöner Tropfen Wein kredenzt
wird, oder Orte, wo man jederzeit liebenswürdige Gesellschaft finden
kann . Es war ein wahres Vergnügen, sie zu beobachten , wenn sie
des abends in kleinen Trupps von fünf bis zehn Herren ein be¬
kanntes vornehmes Schanklokal in der Friedrichstraße besuchten, in dem
man sehr schöne Schnäpse ausländischer Herkunft für sehr anständiges
Geld unter allerhandNamen verzapft , und mit verschmitztem Augen¬
zwicken einen „notleidenden Agrarier" verlangten, wie man die
neuesten Mischungen verschiedener Liqueurarten benannt hat. Und
bei dem einen blieb es dann nicht . Und dann ging es nach den
Mühen und Lasten des Tages am Abend zum fröhlichen Tanz in
eins der vielen Balllokale, in denen ungarische und rumänische
Kapellen ihre feurigen Weisen ertönen lassen und die Damen nicht
allzu spröde sind . Hier wurde fleißig das Tanzbein geschwungen
und in den Zwischenpausen kreiste der Becher , gefüllt mir perlendem
Schaumwein, kredenzt von freundlicher Hand. Die erfahrenen Be¬
sitzer der Balllokale erzählen mit strahlenden Gesichtern , daß ihnen
seit der Gründerperiodenicht so reiche Ernte beschieden gewesen ist,
wie der Segen, den ihnen die freundlichen Agrarier in den letzten
Tagen gespendet haben . Auch die Cafss wurden nicht vernachlässigt.
Im Gegenteil . Der Ansturm auf gewisse Cafss war so heftig , daß
zeitweise neuen Gästen der Zutritt versagt werden mußte. Aber

Wilhelmshaven vor 25 Jahren.
<It> Wilhelmshaven, 14 . Juni.

Die Kriegshafenstadt an der Jade schickt sich an , am
17. Juni die 25jährige Wiederkehr des Tages , an welchem
die Hafenanlagen und die mit ihnen werdende Stadt in An¬
wesenheit König Wilhelms I . für alle Zeiten auf
„ Wilhelmshaven " getauft wurden, festlich zu begehen.

Schon Napoleon I . hatte die strategischeWichtigkeit des
Platzes erkannt und bei Heppens , wie auch in Eck¬
warden und auf Wangerooge, armierte Strand-
befcstigungen erbauen lassen, die aber bald wieder beseitigt
wurden. Eine vom Frankfurter Parlament 1848 nach der
Nordseeküste zur Aufsuchung eines geeigneten Platzes für
maritime Anlagen entsandte Kommission empfahl gleichfalls
das Terrain bei Heppens , aber der führenden Macht in
Deutschland, Preußen , blieb es Vorbehalten, das nationale
Werk zur Ausführung zu bringen , unterstützt durch das
patriotische Entgegenkommen des befreundeten Oldenburg.

1854 erwarb Preußen durch Staatsvertrag von Olden¬
burg für 500,000 Reichsthaler das sogen. „ Hasengebiet" , be¬
stehend aus Teilen der Gemeinden Heppens , 555 Kat .-Jück,
und Neuende, 145 Kat .-Jück, und begann alsbald mit dem
Bau der riesigen Anlagen , die trotz der unsäglichenSchwierig¬
keiten 1869 so weit gefördert waren , daß am 17 . Juni die
feierliche Einweihung durch König Wilhelm I . erfolgen konnte.

Am Vormittag des 17 . Juni 1869 , kurz nach 11 Uhr,
langte der königliche Zug von Oldenburg , wo der König
am 16 . Juni vormittags 10 Uhr eingetroffen war , hier an,
begrüßt von den jubelnden Zurufen der trotz des Regen¬
wetters aus dem ganzen Lande zusammengeströmtenMenschen¬
menge und dem Kanonendonner der auf der Reede liegenden
Kriegsschiffe „ Adler "

, „ Grille "
, „ Prinz Adalbert "

, „ Arcona'

und des englischen Riesenschiffs „ Minotaur" . Die Stadt i
hatte ein Festgewand angelegt. König Wilhelm war be- j
gleitet von den Großherzögen von Oldenburg und Mecklen¬
burg -Schwerin , dem Admiral Prinz Adalbert , Herzog Eliwar
von Oldenburg , Bundeskanzler Graf von Bismarck, Chef des
großen Generalstabes General von Moltke , Kriegs - und
Marineminister von Roon , dem preußischen Gesandten zu
Oldenburg , Prinzen zu Isenburg- Büdingen , den oldenb.
Ministern von Rössing, von Berg und Zedelius , Oberpost¬
direktor Starklof , Eisenbahndirektor Strackerjan , den Flügel¬
adjutanten des Großherzogs Zedelius und von Heimburg
aus Oldenburg , den Bürgermeistern Duckwitz und Meier und
dem Konsul H . H . Meier aus Bremen und vielen anderen
Notabilitäten und Offizieren. Dem Bahnhof gegenüber war
ein großes Tableau errichtet mit der Inschrift : „ Heil dem
ritterlichen König ! " Beider ersten Ehrenpforte hatte sich
eine Deputation der Bewohner des Stadtgebietes aufgestellt,
neben derselben standen die Schüler des Jadegebietes mit
ihren Lehrern ; die Knaben trugen preußische und norddeutsche
Fähnchen , die Mädchen hatten sich mit buntem Grün geschmückt.
Der König hielt und nahm die Begrüßung der Depu¬
tation und der Schule entgegen. Dann fuhr er unter
jubelnden Zurufen der dichtgedrängten Menge nach dem Deich
bei der Hafeneinfahrt , wo er ausstieg und sich nach der Spitze
des nördlichen Molenkopfes begab. Das Wetter lichtete sich
etwas auf . < Die Königsflagge wurde gehißt und unter dem
Donner der Geschütze des englischen Panzerschiffes „ Minotaur" ,
des preußischen Kriegsschiffes „ Arcona " und der Nordbatterie
fand die feierliche Taufe des ersten deutschen Kriegskafens
statt . Zunächst hielt der Geh . Admiralitätsrat Jacobs einen
historischen Vortrag über die Entstehung des Hafens , dann
nahm der Kriegs- und Marineminister von Roon das Wort
zu der Taufrede und verkündete, daß kraft des erteilten
königlichen Befehles von dieser Stunde an dieser Hafen und

i und die mit ihm werdende Stadt „ Wilhelmshaven " heißen
j solle und „ Wilhelmshaven " heißen werde für alle Zeiten

Nachdem das brausende Hoch auf den König verklungen,
dankte dieser sichtlich gerührt allen denen, die das große
nationale Unternehmen so unermüdlich gefördert. In Bezug
auf Oldenburg sagte er : „ Wir haben es erreicht durch
das Entgegenkommen unseres Bundesgenossen , des Groß-
herzogs von Oldenburg. Ohne dieses Entgegenkommen
in wirklich deutschem Sinne wären wir nicht dahin gelangt .

"
Er schloß : „ So ruhe denn der Segen Gottes auf diesem
Werke! " Damit war die Tauffeierlichkeit beendigt.

Darauf besichtigte der König mit seiuer Begleitung das
englische Kriegsschiff „ Minotaur" . Zurückgekehrt, wurde in
dem zu einer Festhalle umgewandelten Materialschuppen das
Frühstück eingenommen, wobei verschiedene Auszeichnungen
bekannt gegeben wurden , u . a . wurde Herzog Elimar von
Oldenburg zum Major ernannt , der Lotsenkommandeur von
Krohn , welcher noch dieses Amt bekleidet , erhielt den Kronen¬
orden vierter Klasse, der Großherzog von Oldenburg verlieh
dem Hafenbaudirektor Göcker , der zum Geh. Baurat ernannt
war und eine Gratifikation von 1000 Friedrichsd 'or erhalten
hatte , den Großherzoglichen Hausorden.

Nachmittags 4 Uhr fand die feierliche Grundsteinlegung
der „ Elisabethkirche" an der Königsstraße statt , wobei Pastor
Langheld aus Heppens , jetzt Marineoberpfarrer in Kiel, die
Weihrede hielt. Nach Beendigung der Feier verließ der
König unter begeisterten Zurufen des Volkes die Stadt , um
Per Extrapost über Sande, Jever nach Aurich zu fahren.

„ Wilhelmshaven" aber hat sich seit den Tagen
glänzend entwickelt und steht da „ für alle Welt und alle
Zeiten ein leuchtendes Denkmal nationaler Kraft und Arbeit ! "



mit Geduld uud Zähigkeit war etwas zu erreichen. Man wartete
ruhig auf der Straße , und verließen fünf oder fechs Personen die
Cafes , so ließ der freundliche Thürhüter ebenso viele in der Straße
Wartende wieder in das ersehnte Paradies . So erreichten alle das
Ziel ihrer Wünsche , nur dauerte es bisweilen etwas lange . Der
glückliche Zufall — es war doch Wohl nur ein solcher — hatte es
gewollt , daß die Ausstellung um dieselbe Zeit hier abgehalten wurde,
zu der eine Anzahl interessanter Rennen stattfanden , die den Be¬
suchern während der Nachmittagsstunden ein anregendes Vergnügen
und manchen blauen Lappen dem Totalisator zuführten . Wie
schade, daß alles ein Ende nehmen muß und daß die Stunden der

Freude am kürzesten bemessen sind" .
— Ein neues Bauunglück hat sich , wie schon kurz ge¬

meldet , gestern Nachmittag gegen 2 Uhr bei dem Neubau des
Neichspostamts an der Ecks der Mauer - und Leipzigerstraße er¬
eignet . Dort hatte man auf das südlich nach dem Hofe des Post¬
amts in der Mauerstraße zu befindliche Gerüst mehrere eiserne
Träger in Höhe des zweiten Stockwerks niedergelegt . Bei dem
Zurechtlegen der Träger muß einer von den je 200 üZ schweren
Trägern den Händen der Arbeiter entfallen sein . Die Netzriegel
des Gerüstes gaben nach , und fast alle Träger stürzten mit fürchter¬
lichem Krachen aus dem zweiten in das erste Stockwerk . Hier
standen der Zimmermann Krüger und die Arbeiter Rahmfeld,
Wrobel , Göhl , Retzlaff , Kempf und Röhl . Ein Träger zer¬
trümmerte die Schädeldecke Krügers , so daß der Tod auf der Stelle
eintrat . Von den übrigen Arbeitern sind zwei schwer durch Arm-

bezw . Beinbrüche , drei nur leicht verletzt worden . Feuerwehr und

ärztliche Hilfe waren sofort zur Stelle . Die Verwundeten erhielten
einen Notverband in der Baubude.

Breslau , 14 . Juni . Die Myslowitzer Polizeiverwaltung
macht Folgendes bekannt : Da seit dem 1 . Juni neue Cholerafälle
nicht mehr vorgekommen sind , wird die Stadt für cholerafrei
erklärt ; sämtliche in Beobachtung fliehende Personen sind entlassen.
Der Todesfall des Kutschers Ritter in Reichenbach (Schlesien ) ergab
bei der heutigen Untersuchung Obolsra . oostras.

Halle a . S ., 14 . Juni . Zu den Blutthaten wird noch ge¬
meldet : In der Behausung des verhafteten Wetze ein , der schon
seit Jahren kein geordnetes Arbeitsverhältnis mehr gehabt , sondern
sich als „ Lattcher " und Zuhälter Herumgetrieben hat , ist außer dem
blutbefleckten Beinkleid dem Vernehmen nach auch noch ein mit
Blut besudeltes Beil , an dem Frauenhaare klebten , aufgefunden
worden . ,

Aus Kurhessen , 14 . Juni . Rätselhafte Vergiftung.
Eine dunkle Angelegenheit beschäftigt seit einigen Tagen das Publikum
und auch die Gerichte . In dem Städtchen Homberg an der Efze
(Station der Berlin -Coblenzer Bahn ) erkrankten nämlich plötzlich in¬
folge Genusses von Ziegenmilch zwei erwachsene Kinder einer
Familie und starben trotz aller Hilfe nach wenigen Stunden , während
die Mutter und ein drittes Kind , die ebenfalls von der Milch
tranken , schwer erkrankt daniederliegen und schwerlich mit dem Leben
davonkommen dürsten . Es wird allseitig angenommen , daß die vier
Personen durch die Ziegenmilch vergiftet worden sind , weil die frag¬
liche Ziege an Milzbrand oder an einer anderen Seuche erkrankt
war und bereits emgegangcn ist, und die Milch leider in unge¬
kochtem Zustande genossen worden war.

Aus der GrenMachL!
29 ) Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht.

(Fortsetzung .) Machdruckverboten .)

Die Ruhe und Gelassenheit der Frau fingen an , dem Bürger¬
meister zu imponieren ; sie Halle nicht das Ansehen und Benehmen
einer Schuldigen . That ihr Honorine doch vielleicht unrecht ? Er

bemühte sich , durch Blicke und Winke sie zur Ruhe und

Mäßigung zu ermahnen ; es war vergeblich , in heftiger Weise
zieh sie Euphrosyne der Lüge und Heuchelei und drohte ihr,
man werde sie schon zu zwingen wissen , die Wahrheit zu be¬
kennen . Madame Mercier kreuzte die Arme über die Brust
und hörte diesen Reden eine Zeit lang geduldig zu . Endlich
stand sie aber auf und sagte mit einer gebieterischen Hand¬
bewegung : „ Jetzt ist

' s des tollen Zeugs genug ; ich mag nichts
mehr davon hören ! Verlassen Sie dies Haus ! "

„ Es fragt sich sehr , wer mit größerem Rechte hier ist,
Sie oder ich ! " antwortete Honorine.

„ Meinen Sie ? "
lachte Euphrosyne verächtlich . „ Nun,

der Herr ist ja Wohl so etwas wie ein Rechtsgelehrter ; er
wird sich ja Wohl aus solche Dinge verstehen . Da lesen Sie .

"

Sie drehte sich einen Augenblick um , nestelte einige

Knöpfe ihres Leibchens auf , zog ein mehrfach zusammenge¬
legtes Papier heraus und warf es Georg zu . Dieser ent¬

faltete das Schriftstück , starrte einige Minuten darauf und

ließ es dann mit einem Ausruf des Staunens und Schreckens

auf den Tisch fallen . Es war eine von Elodie Menetret

ausgestellte Generalvollmacht für Madame Euphrosyne
Mercier , ihre vielgeliebte Cousine , durch welche sie derselben
die Befugnis erteilte , über ihr gesamtes liegendes und be¬

wegliches Vermögen ganz nach eigenem Ermessen zu schalten,

ohne daß sie jemand Rechenschaft zu geben oder Rechnung

abzulegen habe . Das Schriftstück war von einem Notar in

Nantes ausgenommen , mit Stempel und Siegel versehen und

durch den deutschen Konsul beglaubigt.
Der Bügermeister erkannte sofort , daß die gesetzliche Form

nach allen Seiten gewahrt war , und konnte nicht umhin,
Madame Mercier dies auf ihre Frage zuzugestehen . Nicht

so Honorine . Sie erklärte das Schriftstück entweder für ge¬
fälscht oder ihrer armen , unglücklichen Tante , deren Unter¬

schrift sie erkannte , unter Drohungen und Martern abgepreßt,
und schwur hoch und feierlich , sie werde nicht eher ruhen , bis

sie das an Madame Menetret begangene Verbrechen an das

Licht gebracht und diese , falls sie noch am Leben , befreit,

falls sie schon tot , an ihrer Mörderin gerächt habe.
Jetzt verließ Madame Mercier doch die lange aufrecht

gehaltene Geduld . „Hinaus ! hinaus !" schrie sie , „aus dem

Hause , in welchem ich kraft dieser Vollmacht zu gebieten

habe !"

„Gehen wir , Honorine,
" sagte der Bürgermeister , ihren

Arm ergreifend , „wir haben hier nichts mehr zu thun"

„ Meinen Sie , Georg ? " versetzte das junge Mädchen;

„ich denke , es gisbt in diesem Hause für mich noch recht
viel zu thun ; Sie sollen von mir hören , Madame Mercier !

"

„Ich werde das mit aller Ruhe erwarten,
" erwiderte

diese , indem sie die Thür öffnete.
Halb mit Gewalt führte der Bügermeister Honorine

fort ; das junge Mädchen erstickte fast in dem beschämenden
Gefühl , daß die von ihr so tief verachtete Frau als Siegerin

zurückblieb.
Der ältere Candidus war im höchsten Grade betroffen

von der Wendung der Dinge und stimmte mit Honorine voll¬

kommen darin überein , daß ein Betrug , wenn nicht etwas noch
weit Schlimmeres seitens der Mercier begangen worden sei,

wiewohl er auch seinem Sohn nicht unrecht geben konnte,

welcher es für recht schwierig erklärte , etwas gegen sie zu unter¬

nehmen , da die Generalvollmacht in bester Form ausgestellt
sei . Indes trat die öffentliche Meinung ebenfalls auf Hono-
rine 's Seite ; leise und dann lauter und lauter beschuldigte
man die Mercier , ihre Cousine widerrechtlich der Freiheit be¬
raubt , wenn nicht gar getötet zu haben ; zu allen Tages¬
zeiten sammelten sich Gruppen in der Nähe der Villa , die
laut sprachen und sogar eine drohende Haltung annahmen.

Honorine begab sich am Morgen nach ihrer Ankunft in
des älteren Candidus Begleitung nach dem Polizeibüreau
und verlangte eine Untersuchung des fclksamcn Falles ; der
erste Beamte , Herr Homais , kam ihr auch mit der größten
Höflichkeit und Liebenswürdigkeit entgegen , erklärte jedoch
achselzuckend , daß ein Grund zum Einschreiten für ihn nicht
vorliege . Er könne doch nicht eine Dame belästigen , weil sie
mit einer Verwandten zusammen eine Reise gemacht und
früher als diese zurückgekehrt sei . Candidus stellte ihm alle
die Mercier belastenden Umstände vor , Honorine schilderte ihr
Verhalten in den düstersten Farben ; er blieb bei feiner
Weigerung . Auch Krüger , mit dem man sich besprach , wußte
keinen Rat . Er stellte nicht in Abrede , daß eine weniger rücksichts¬
volle Polizei die Sache wohl in die Hand nehmen könne , eine

zwingende Notwendigkeit dafür liege aber nicht vor , und

Herr Homais war kaum der Mann , dies ohne eine solche zu thun.
Er war schon ein älterer , ein wenig ruheliebender Mann , !

Franzose von Geburt , der bei dem Uebergang des Elsaß in r
die deutsche Verwaltung sich der neuen Ordnung der Dinge z
gefügt hatte und im Amte geblieben war , aus Not , wie die '

einen , aus Bequemlichkeit , wie die anderen sagten . Eitel,
oberflächlich und glatt , wußte er nach Oben hin geschickt zu
lavieren , ohne dabei in den Ruf zu kommen , daß er ein

aufrichtiger Anhänger des neuen Regimes geworden sei , und

selbst die verbissensten Deutschfeinde sagten , wenn auf ihn
die Rede kam : „ Was bleibt dem armen Mann weiter übrig ? "

Mit dieser letzteren Partei , in welcher er die Herrschaft einer

nahen Zukunft sah , fürchtete er es durch ein entschiedenes Vor¬

gehen gegen eine Pariserin , die sich noch dazu der einfluß¬

reichsten Beziehungen in Frankreich rühmte , zu verderben und

schob jedes amtliche Einschreiten so lange auf , als es nur

irgend anging.
Indes wurde der Skandal immer größer , und nun stieg

in Homais wieder die Besorgnis auf , seine Unthätigkeit könne

seitens seiner Vorgesetzten übel vermerkt werden , er begab sich

daher doch nach der Villa Cölestine und bat Madame Mercier

um eine Unterredung . Sie empfing ihn mit der größten
Liebenswürdigkeit.

„ Ich danke Ihnen tausendmal , daß Sie mir die Ehre

Ihres Besuches schenken,
"

sagte sie , „ bereits stand ich im Begriffe,

zu Ihnen zu kommen , um mich unter Ihren Schutz , den

Schutz eines ritterlichen Franzosen , zu stellen .
"

„ Still , still , Madame,
"

entgegnete er , sich ängstlich um¬

schauend.
„ Ohne Sorge,

" lächelte sie , „ hier lauscht kein Verräter;
übrigens verstehen wir uns auch ohne Worte . Ich weiß,
was Sie hier zurückhält , und man wird auch an maß¬

gebender Stelle Ihren Opfermut zu schätzen und zu belohnen

wissen .
"

„ Madame sind wirklich zu gütig,
"

versetzte der ge¬
schmeichelte Homais , der sich plötzlich mit einer Märtyrer¬

glorie umgeben sah , die ihm so Wohl that , daß er den eigent¬

lichen Zweck seines Besuches darüber vollständig vergaß;
Madame Mercier selbst erinnerte ihn daran . Sie bat ihn,

Platz zu nehmen , und klagte ihm nun mit Thränen in den

Augen , welcben ganz unerhörten , empörenden Angriffen sie

hier ausgesetzt sei.
„ Vom ersten Augenblicke an , als rch meinen Fuß auf

den Boden dieser Provinz setzte, hat mich ein feindliches Ge¬

schick verfolgt,
"

erzählte sie , und Herrn Homais
' Ohr trank

mit Wohlgefallen die echte Pariser Aussprache und die

mancherlei modernen Ausdrücke , welche sie in ihre Mitteilung
verwebte . „ Man hat mich des Erbteils meiner Tante be¬

raubt , und als ich , verzeihend , wie es dem Christen gebührt,

doch in das Haus meiner Cousine kam , um der armen , im

Ueberflusse am wahren Brot des Lebens darbenden Frau
meinen Beistand zu leihen , da haben mich ihre habsüchtige,

herrschsüchtige Nichte und ihr polternder , deutschgesinnter
Nachbar in unerhörter Weise verleumdet und beschimpft.
Sie treiben es jetzl sogar so weit , mich mysteriöser Verbrechen

zu zeihen und das Volk gegen mich aufzuwiegeln . Es wäre

zum Verzweifeln , wenn es nicht so überaus lächerlich wäre ! "

(Fortsetzung folgt .)

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Strücklingen - Idafehn . Sonntag , den 17 . Juni , nachm.

5 Uhr , bei I . Schulte - Bokelesch. 1 . Obstbau - Ausstellungen.
2 . Bericht über den Obst - und Gartenbau - Verein . 3 . Ueber

Bienenzucht.

tKiMoiM ^ diejenige Einkäuferin
iMlVlllsll die zu ihrer Toilette eine

billige minderwertige Füllseife kauft , anstatt die qualitativ un¬

übertreffliche Doering s Seife mit der Eule . Von

schlechter Seife rührt in den meisten Fällen fast ganz allein
das friüiikitigtz übblülwn , da8 reiiigs Morn , das WsIIesn
und lledlaikwei -dön der tiaui her . Hausfrauen seid vor¬

sichtig in der Wahl eurer Seife . Doering s Seife mit
der Eule ist die beste Seife zur Pflege der Haut und

ihrer Konservierung.
Käuflich überall a 40 pfg .

'

AlLMML.

Die ehemals Dählmannffche Weide,
Parzelle 7 der Flur 2 von Osteruburg , soll
am

Montag, - en 18. d . Mts .,
vorm . S Uhr,

für dies Jahr entweder als zweischnittiges
Mähland oder als einschnittiges Mähland und

Nachweide im ganzen oder in Pfändern an
Ort und Stelle öffentlich meistbietend ver¬

pachtet werden.
Pachtliebhaber versammeln sich au der ver¬

längerten Amalienstraße.
Amt Oldenburg , 1894 , Juni 11.

I . V . d . A.
Bucholtz. _

Verwaltung der Bewahr - u . Pslege-
anstalt Kloster Blankenburg

bei Oldenburg.
Zum Herbst 1894 ist die Stelle einer Ober-

wärteritt für die hiesige Anstalt neu zu be¬
setzen . Dieselbe gewährt neben freier Wohnung
und Verpflegung ein Anfangsgehalt von jähr¬
lich 450 Mark , demnächst bei guter Führung
und nach vollendeter zweijähriger Probedienst¬
zeit steigend um jährlich 50 Mark bis auf die
Summe von 750 Mark.

Bewerberinnen wollen Gesuche nebst Zeug¬
nissen unter Angabe des Alters , der bisherigen
Lebensstellung u . s . w . dem Unterzeichneten
bis zum 1 . Juli d . I . zugehen lassen.

G . zur Loye , Inspektor.

Jmmobilverstachtung.
Nastede . Der Proprietär P . W . Willms

daselbst läßt in Ravens Wirtshause zu
Rastede
Sonnabend » den 30 . Juni er . ,

nachmittags 4 Uhr anfangend,
feine zu Rastede belegene Hansmannsstelle,
aks:

Wohngebäude mit Garten,
Ackerland auf dem Rahde,
Wifchland im Brinker Göhl,

do . Ohle Ocken,
do . Dicke Helle,
do . im Hankhauser Göhl,

Ackerland auf dem Rastederesch,
do daselbst (olim Hillje ) ,
do . auf dem Winkel,
do . auf der Liethe (beim Wärterhause ) ,

Weide Hahlhorst,
do . auf dem Winkel,
do . auf oliro Millers '

Hestern,
wie bisher — öffentlich meistbietend auf 6

Jahre wieder verheuern.
Pächter ladet ein C . Haake.

Rastede . Am 30 . Juni cr. , in Rave 's
Wirtshause , abends , werden auch folgende
Immobilien des Eil . I . H . Roben zu
Rastederbrink , als:

das Wischland im Brinker Göhl , 3 Jück,
der Kamp zu Leuchtenburg , 8 S .-S .,

wie bisher — öffentlich meistbietend auf 6 Jahre
wieder verheuert . C . Haake.

Delfshausen . Die daselbst an der Jader- H
langstraße belegenen beiden Wiesen des

Proprietars P . W . Willms in Rastede
kommen am 30 . Juni cr . in Rave 's Wirts¬
hause zu Rastede, Nachmittags, ans 6 Jahre
wieder mit zur öffentlich meistbietenden Ver¬

heuerung . C . Haake.

Zwangsversteigerung.
Mm Sonnabends den 16 . Juni

d . J . s nachmittags 4 Uhr , ge¬
langen im Auktionslokale hier
an der Ritterstraße:

1 Büffett , 2 Sofas , 2 Sessel , 8 Stühle,
2 Salonschränke , 2 Schreibtische , 1 gr.
Spiegel mit Unterteil , 2 Tische , 1 Näh¬
maschine und sonstige Hausgerätschaften

zur Versteigerung.
Msrkmg,

Gerichtsvollzieher«

in allen Größen empfiehlt sehr
preiswert

in allen Größen empfiehlt sehr

lob . Klasssen, Emden,!
Dampshochseefischerei,

liefert ff . neue ttenngk
Pr . Faß von ca . 450 225 120 60 Stück

21 .— 12 .— 7 .— 4 .— Mk.

Preise a b Emden . Versand unter Na chnahme.

Frisches junges Roßfleisch
empfiehlt I . Spiekermann.

A Neue Sendung italienischer
8 6oMl86k6.

LoMlLI -ä l.3tt6 '8

iiamburg, Kr. kurstak 47,
euipützüll sioii rur Vei -nüllelrmA von

Lnrei ^en alle r Lrl.

Lebensversicherung.
Eine alte und große Lebensversiche¬

rungs -Gesellschaft suchtfür alle größeren
Orte des Herzogtums Oldenburg tüch¬
tige Agenten unter sehr günstigen Be¬

dingungen . Gefl . Offerten unter W . N. 516

an F . Büttner ' s Annoncen - Expedition , Olden¬

burg i. Gr.



Oldenburgische Staatsbahn.
Am Sonntag , den

IV. Juni d. I . , weiden
in Veranlassung des in
Delmenhorst stattfinden-

Oldenburger
Bundeskrieg erfestes folgende
Personen - Sonderzüge und regelmäßigen
Züge des Personenfahrplans zu ermäßigten
Fahrpreisen gefahren:

Hinfahrt nach Delmenhorst
ab Oldenburgnur mit dem Zuge 9.1V vorm.

1) Von Leer -Westerstede -Bloh,
Zetel , Ouakenbrück -Sandkrug und Neuen-

Wege -Schierbrok
mit dem Personenzuge morgens bis Oldenburg

und weiter mit folgendem Sonderzuge:
Oldenburg Abf. 8 .21 vormittags
Neuenwege „ 8 .30 „
Wüsting „ 8 .38 „
Hude „ 8 .55 „
Grüppenbühren„ 9 .05 „
Schierbrok „ 9 .13 „
Delmenhorst Ank . 9 .23 „

2) VonCarolinensiel -Sanderbusch, Bramloge-
Borgstede , Jadcrberg-Bürgerfeld.

Carolinensiel bis Wiefels , sowie Bramloge-
Borgstede mit dem Personenzuge morgens und
weiter mit folgendem Sonderzuge:

Jever Abf . 7 .58 vormittags
Heidmühle „ 8 .09 „
Ostiem „ 8 . 14 „
Sanderbusch „ 8 .22 „
Varel „ 8 .49 „
Jaderberg „ 9 .03 „
Hahn „ 9 .15 „
Rastede „ 9 .26
Südende „ 9 .35 „
Bürgerfeld „ 9 .45 „
Delmenhorst Ank . 10.45 „

3) Von Bremen-Neustadt-Heidkrug.
Bremen-Neustadt Abf. 7 .41 vorm. 9 .40 vorm.
Huchtingen „ 7 .50 „ 9 .50 „
Heidkrug „ 7 .59 „ — „
Delmenhorst Ank . 8 .06 „ 10.05 „
4) Von Wilhelmshaven-Dangastermoor,

Bockhorn - Steinhaufen, Löningen - Bunnen
und Lohne -Schneiderkrug.

Bockhorn - Steinhaufen , Löningen - Bunnen,
sowie Lohne - Schneiderkrug mit dem Personen¬
zuge morgens und weiter mit folgendem
Sonderzuge:

WilhelmshavenAbf. 8 .30 vormittags
Bant „ 8 .35 „
Mariensiel „ 8 .42 „
Sande ,, 8 .50 „
Ellenserdamm „ 9 .06 „
Dangastermoor „ 9 .16 „
Oldenburg Ank . 10.15 „
Oldenburg Abf. 10 .21 vormittags
Delmenhorst Ank . 11 . 18 „

5) Von Nordenham- Neuenkoop.
Nordenham Abf . 8 .25 vormittags
Großensiel - „ 8 .30 „
Kleinensiel „ 8 .37 „
Rodenkirchen „ 8 .47 „
Sürwürden „ 8 .53 „
Golzwarden „ 9 .00 „
Brake „ 9 .09 „
Hammelwarden„ 9 .20 „
Elsfleth „ 9 .31 „
Berne „ 9 .44 „
Neuenkoop „ 9 .58 „
Delmenhorst Ank . 10 .23 „

6) Von Oldenburg.
Oldenburg Abf . 9 .10 vormittags
Delmenhorst Ank . 9 .58 „

Rückfahrt von Delmenhorst
nach Oldenburg nur mit den Zügen 8 .0V,

11 .17 und 11.43 abends ab Delmenhorst.
1) Nach Stationen der Vareler Nebenbahnen

und Sanderbusch-Heidmühle
mit dm Personenzügen Nr. 8 , 410u, 218 u. 88:

Delmenhorst Abf. 6 .07 abends
Bramloge Ank . 8 .51 „
Bockhorn „ 8 .20 „
Zetel „ 8 .35 „
Heidmühle „ 8 .35 „

2) Nach Osternbnrg- Ouakenbrück
mit dem Personenzuge Nr. 14:

Delmenhorst Abf. 8 .00 abends
Oldenburg Ank . 8 .45 „

und weiter mit dem Sonderzuge
Oldenburg Abf. 9 .05 abends
Osternburg Ank . 9 .10 „
Sandkrug „ 9 .22 „
Huntlosen „ 9 .33 „
Großenkneten „ 9 .43 „
Ahlhorn „ 9 .52 „
Höltinghausen „ 10.03 „
Cloppenburg „ 10.13 „
Hemmelte „ 10.25 „
Essen „ 10.36 „
Quakenbrück „ 10 .45 „

3) Nach Heidkrug - Bremen - Neustadt
mit dem SonntagszugeNr . 9b:

Delmenhorst Abf . 9 .45 abends
Bremen-Neustadt Ank . 10 .07 „

4) Nach Varel , Jever - Carolinensiel,
Schneiderkrug -Lohne u . Bunnen-Löningen.

Delmenhorst Abf. 6 .15 abends.
Oldenburg Ank . 7 .06 „
Oldenburg Abf. 7 .20 „
Varel Ank . 8 .06 „
Jever „ 8 .56 „

und weiter mit dem Personenzuge Nr. 108,
welcher den Anschluß in Jever abwartet,

Carolinensiel Ank . 9 .40 abends.

Oldenburg
Lohne
Löningen

> mit den
I Personenzügen
j Nr . 67, 129,
j u . 148.

Abf. 7 .20 abends.
Ank . 10 .05 „

5) Nach Neuenkoop -Nordenham.
DelmenhorstAbf . 9 .07 abends.
Neuenkoop Ank . 9 .41 „
Berne „ 9 .50 „
Elsfleth „ 10.02 „
Hammelwarden„ 10 .12 „
Brake „ 10 .23
Golzwarden „ 10 .31 /,
Sürwürden „ 10 .38 „
Rodenkirchen„ 10.44
Kleinensiel „ 10 .53 „
Großensiel „ 11 .00 ,,
Nordenham „ 11 .05

6) Nach Wüsting, Bürgerfeld - Wilhelms¬
haven , Jever , Bloh-Leer -Westerstede.

Delmenhorst Abf. 8 .22 abends.
Wüsting Ank . 8 .58 „
Oldenburg „ 9 .12 „
Oldenburg Abf . 9 .30 „
Bürgerfeld Ank . 9 .37 „
Südende „ 9 .47 „
Rastede „ 9 .56 „
Hahn „ 10 .06 „
Jaderberg „ 10 .17 „
Varel „ 10 .29 „
Dangastermoor „ 10 .37 „
Ellenserdamm „ 10.47 „
Sande „ 10 .58 „

mit Pers.-^bver
^ugN . 90. " "

Mariensiel „ 11 .09 „
Bant „ 11 . 16 „
Wilhelmshaven „ 11 .21 „

Oldenburg > mit den Abf . 10.00 abends.
Westerstede f Personenzügen „ 10.55 „
Leer > Nr . 30 u . 170. Ank . 11 .20 „

7) Nach Schierbrok-Oldenburg.
Zug 14. Sonderzug. Zug 16.

Delmenhorst
Abends.

Abf . 8 .00
Nackts.
11 .17

Nachts.
11 .43

Schierbrok Ank . 8 .07 — 11 .50
Grüppenbühren„ 8 .14 — 11 .57
Hude „ 8 .23 — 12 .05
Wüsting — 12 .17
Neuenwege

"
8 .40 — —

Oldenburg „ 8 .45 11 .53 12 .29
Nach Wüsting auch mit dem Sonderzuge 8 .22

abends von Delmenhorst(wie unter Nr. 6).
An Reisende , welche in den vorstehenden Sonder¬

zügen und in den vorgenannten, an die Sonderzüge
anschließenden gewöhnlichen Morgen- und Abend¬
zügen nach Delmenhorstund zurück fahren, werden
auf allen Stationen , ausgenommen die Stationen
Bremen, Jhrhove-Neufchanz , Badbergen-Osnabrück,
Filsum, Kayhauserfeld , Wechloy , Grabstede , Kranen-
kamp , Rahling, Langendamm, Brokstreek u . Nutteln
Rückfahrkarten II . und III . Klasse zum Preise der
einfachen Fahrt nach Delmenhorst ausgegeben.

Fahrkarten zu ermäßigten Preisen berech¬
tigennur zur Fahrt in den vorbezeichneten Sonder¬
und Personenzügen.

Eine Abfertigung von Reisegepäckfindet zu
den Sonderzügen nicht statt.

AnMitglieder von Kriegervereinen, welche
sich als solcheam Schalter ausweisen , werden
Fahrkarten zu ermäßigten Preisen auch zur
Fahrt in allen zur Personenbeförderung zugelassenen
Zügen am 16 . Juni nach Delmenhorst und am
18 . Juni zurück von Delmenhorst verabfolgt.

Außer den bekannt gegebenen Zügen wird
Sonntag , den 17 . Jmii , auch der Güterzug
11 .30 nachts van Delmenhorst ohne Ein¬
schränkung zur Personenbeförderung nach
Stationen bis Bremen - Neustadt zugelassen.

Nachdem an der bei Drielake über die Hunte
führenden Brücke der Oldenburg -Osnabrücker
Bahn ein Fußgängersteg angebracht worden
ist, wird dieser Steg mit dem 15 . d . Mts.
widerruflich dem freien Fußgängerverkehr über¬
geben werden. Die Beförderung von Lasten,
das Treiben von Vieh und das Schieben von
Karren , sowie jeder unnötige Aufenthalt auf
diesem Stege ist untersagt.

Oldenburg, den 28. Mai 1894.
Grotzherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Thomas-Phosphat¬
mehl

wieder eingetroffen.
) U8lU8 ^ I86k6k '

,
Zwischenahn.

Immobil - Verkauf.
Cdewecht. Die zum vakanten Nachlaß

des weil. Anbauers Johann Diedrich
Wilhelm Götze am Scharelerdamm ge¬
hörenden

Immobilien,
als : Wohnhaus, 25 Scheffels , kulti¬

vierte Ländereien und etwa 60
Scheffelsaat Moorländereien,

sollen öffentlich meistbietend verkauft werden.
Erster Verkaufstermin ist auf

Mittwoch, den 20 . Juni d . I . ,
vorm. 11 Uhr,

im Amtsgerichtslokale zu Westerstede angesetzt.
Kaufliebhaber lcwet ein

Meinrenken , Nachlaßkurator.

Gras- und
Frucht - Verkauf.

Schweiburg . Der Hausmann Joh . Hellwig
zu Achtermeer läßt
aw Montag den 18 . Jum,

nachmittags 2 Uhr,
auf seiner Stelle

40 Jück Mähgras,
2 Vs „ Hafer , in passenden
2 „ Bohnen , Abteilungen.
2 „ Roggen,

und den diesjährigen einmaligen Schnitt
von 5 Vs Parz. Nudel

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet freundl . ein

I . Stechmann.

Noggen-Verkauf.
Zwischenahn. Der Gastwirt I . H.

Hempen zu Ekern läßt am
Sonnabend , den 23 . Juni d . I . ,

nachm . 3 Uhr,
50 Sch . - S . gutstehenden

Schlanftedter Roggen,
bester Oualität — voyiiglicher
Saat -Roggen —

öffentlich meistbietend verlaufen.
Kaufliebhaber versammeln sich in Verläufers

Hause. Heinje.
Wiefelstede . Herr Pastor Wiggers

daselbst läßt am
Mittwoch, den 20 . Juni d. I . ,

nachm . 3 Uhr anfgd.,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

8 Scheffelsaat grünen Roggen,
V Scheffelsaat grünen Hafer,

ferner : 1 Milchlessel, verzinnte Setten, 1
Waschtrog und sonstige Geräte.

Käufer wollen sich bei den Maiackern an
der Chaussee versammeln. G . Eyting.

Fruchtverkauf
in Dingstede.

Die Witwe des weil. Baumanns I . D.
Egbers zu Dingstede läßt am
Donnerstag , den 5 . Juli d . I . ,

nachm. 3 Uhr,
auf ihren Ländereien:

ca. 40 Sch . S . Vorzüglich
guten Roggen und

4 Sch . S . Zaser ans dem
Halm

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
saufen, wozu einladet ^ H. Ripken.

I-Isbsmmsnlsg Li-sslsu 1893 . >
6ttltkne Reilnille intern . !

>Xussiellung Oollbus 1894.

NW-Snse
llsi -Aestollt aus reiner , llostsoHull-
rnileli , rnaollt clie sprödeste Haut
2urt and cveioll >vis Karnnaet.

llp68(! n6r lViolkerei
Kebrüöer ^ srrnö

in
Iu kadvn in Oldenburg in den

meisten llrogen - , Seifen - , Par¬
fümerie - uns Koioniainarsnliälg.

Verpachtung
einer Baumannsstelle

in Dingstede.
2 . Aufsatz.

Die Witwe des weil. Baumanns I . D.
Egbers in Dingstede läßt am
Donnerstag , den 5 . Juli d . I . ,

nachm. 2 Uhr,
in ihrer Wohnung:

von der Baumannsstelle die Wohn - und
Wirtschaftsgebäude , ca . 120 Sch . S . Acker-,
Garten- und Weideländereien, größtenteils
beim Wohnhause belegen und sämtlich erster
Bonität, 4 Jück Wiesenland hinterm Flaage
und unkultivierte Flächen , ferner 7 Jück
Wiesenland bei Neuenwege belegen , mit
Antritt 1 . Mai 1895 , Ackerland nach Ab¬
ernte 1895,

geteilt oder im ganzen meistbietend auf 8 Jahre
verpachten, wozu einladet H . Ripken.

Frucht-
unb Gras-Verkauf

in Dingstede.
Der Baumann A . G . Schütte in Ding¬

stede und der Baumann Heinr . Rodieck
daselbst lassen am
Sonnabend , den 7 . Juli d. I . ,

nachmittagspräzise 1 Uhr anfgd.,
auf ihren Ländereien:

ca. 55 Sch.-S . vorzüglich
gutliehenden Roggen

in Abteilungen zu 2 Sch .-S .,
ferner A . G . Schütte das Gras auf der
großen Wiest hinterm Felde , etwa 5 Im,
pfandweise, öffentlich meistbietendmit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen.

Liebhaber wollen sich rechtzeitig in A . G.
Schütte ' s Wohnung versammeln.

Nach Beendigung des Obigen, nachmittags
6 Vs Uhr , läßt Baum . H. Rodieck in Ding¬
stede auf seiner zu Kirchkimmen belegenen
Wiese, sog . „ Schlanken" :

ea. 4 Jück gut besetztes Gras
auf dem Halm

in Abteilungen an Ort und Stelle meistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
_ _ H. Ripken.

Hatten . Der Propr G . Würdemann
in Olvenburg läßt am

Donnerstag, den 21. Juni d . I .,
nachm. 3 Uhr,

von seinen zu Munderloh , sog . „ Buchholz,"
belegenen Ländereien

mehrere Tagewerk
Grasland

zum Mähen in Abteilungen an Ort u . Stelle
verpachten, wozu einladet H . Ripken.

Altenhuntorf . Der HausmannRenke
Stuhr das . läßt am
Dienstag , den 26 . Juni d . I . ,

nachmittags 4 Uhr,
an Ort und Stelle auf seinem Lande:

18 Sch . -Saat Roggen auf
dem Halm,

12 Sch.-S . Hafer do.,
2 Jück Mähgras

öffentlich meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufen.

Käufer ladet ein C . Bargstede , Aull.
Bürgerfelde . Zu verlaufen: 1 eich,

zweith. Kleiderschrank, 1 lupf . Kessel , 1 Bötofen,
1 Butterkarne , mehrere Rohrstühle , 2 Kessel-
haken. 1 . Feldstraße Nr . 9.

LanduurW. Lousuiluierem
Holle,

eing. Gen . m . unbeschr. Haftflicht
zu Wüsting.

Ordentliche Generalversammlung am
Sonntag , den 24 . Juni , nachm . 5 Uhr,
in ClaußerUs Gasthaufe zu Wüsting.

Tagesordnung: Rechnungsablage pr . 1893;
Genehmigung der Bilanz und Entlastung des
Vorstandes ; Beschlußfassung über die Ver¬
teilung von Gewinn und Verlust ; Bericht über
die stattgehabte Revision.

Die Jahresrechnung und die Bilanz liegen
8 Tage vor der Generalversammlung zur Ein¬
sicht der Genossen in der Wohnung des Ge¬
schäftsführers aus.

Wüsting, den 14 . Juni 1894.
Der Vorstand.

G . zur Loye . A . Hespe. Aug . Heinemann.



Saison-
Ausverkauf

Strahhüte
für Herren und Knaben.

Damen-
imd Kinderhüte

in garniert « nd « « garniert,
sowie sämtliche

Putz - und
Modeartikel.

LV . Körllsrän,
Mai

- Kl 8.

Zu verkaufen eine milchgebende Ziege.
Bürgeresch 47.

Garantirt echter

Bernstein
Fustbodenlack

mit Jaröe
(kein Spirituskack ) ,

der beste
UNd

dauerhafteste

(Nur echl mit dieser
Schutzmarke .) Hllslrivd,

von Jedermann leicht herzustellen . Der Lack ist bei
tiefem Glanze über Nacht vollständig erhärtet ohne
nachzukleben , wodurch der Fußboden sofort wieder
begangen werden kann . In Büchsen s. 1 Kilogr . in
verschiedenen Farben , Probeaufstriche und Gebrauchs¬
anweisungen zu haben

m Oldenburg bei:

Fasch , Droguenhdlg., Schüttingstr.

Sulinger GuMahl - Sensen
aus der Fabrik von I . H . Lehmann empfiehlt

D - Henjes , „ Ammerländischer Hof.
"

Theer u . Carbolineum

in ganzen und halben Tonnen , sowie kiloweise

empfiehlt _ D . Henses.

klar bares KM
Sie können mit

10,00 monatl . Risiko bis 16,800 ^
5,00 monatl . Risiko bis 8,400 ^

^ 3,25 monatl . Risiko bis 4,200 ^
gewinnen . Verlangen Sie gratis und
franko Prospekt von

Bankhaus I 8 «v « ll,
Neustrelitz i . M . , Zierkerstraße 57.

Schweinestuche Rotlauf.
Sicheres Mittel dagegen , auch Schutzmittel.

Tausende geheilt ; L Glas 1

Rastede -Leuchtenbnrg . I . Helms.
In Olllsuburg bei Reine . Welse.

„ 2etel bei Re . Reincieee.

„ Varel bei l . 6 . Sebimmslpsnning.

„ Raeleebeüggs bei R . Rsmpen W>v.

„ kaeseel bei R . R . 6 . Rbleens und
l . R. Rekvlee.

„ Reustacli bei R . 6 . Reite.

„ l. vkmlien bei R. kilees.
„ Iv/iseüenaiin bei luetue kffeoiier.
„ Reiseveodt bei ^ ! . l . Snoele.

WZ«

vk-uekei -tzi L Vei- IaggliAus 81uttg3k't
vn . foenslki ' L 6 «e.

ÄLS

empfehlen wir aus unserem Verlage:

Füpffenvluk . Roman in 2 Bänden von Maurus Jokai . Ladenpreis Mk. 6 .— ,
elegant gebunden Mk . 7 .— .

„ Auch das neueste Produkt des gefeierten Dichters „ Fürstenblut
"

kennzeichnet

sich durch alle Vorzüge der wunderbaren Erzählungskunst Jokais . . . . . . „ Fürstenblut"

ist ein Werk , das hoch über dem Niveau der gewöhnlichen Romanlitteratur steht und

die wärmste Empfehlung verdient . "
(Mannheimer Tagblatt .)

Feindliche Pole » Roman in 2 Bänden von Maurus Jokai . Ladenpreis Mk. 4 .— ,
elegant gebunden Mk . 5 .— .

Die Haupthelden des mit allen Vorzügen Jokai
'
scher Erzählungskunst geschriebenen

Romans sind die durch ihre mannigfachen Abenteuer und Erlebnisse bekannten Vettern:

Franz von der Trenk , derberüchtigte österreichische Pandurenoberst , und Friedrich
von der Trenk , der einstige Liebling Friedrichs des Großen , der nachmalige Gefangene
von Glatz und Magdeburg . Die Zeit der Handlung ist der siebenjährige Krieg . Der
Roman gehört zu dem besten , was Jokai in den letzten Jahren geschaffen.

Neun Erzählungen von Maurus Jokai . Ein Band , 283 S . 8 °. Laden¬
preis Mk . 3 . — , eleg . geb . Mk . 4 .— .

„ Die Auswahl der Skizzen ist eine ganz erstaunlich vorzügliche ; wer unter

wechselnden Stimmungen bis ans Ende des schönen Buches gelangt ist , vor dem hat

sich auch der Mensch Jokai enthüllt in all seiner Eigenart , mit seiner scharfen Be¬

obachtung von Menschen und Handlungen und mit seiner ganzen träumerischen

Phantasie . " (Hamburger Fremdenblatt .)

„ Es steckt der ganze Jokai darin , der Mann der gewaltigen , aber völlig ungezügelten
Phantasie , des barocken Humors , der warmen Vaterlandsliebe ." (Didaskalia .)

Das Reich Judäa im Jahre 6000 . ' Roman von Max Osterberg-
Verakoff . Ladenpreis Mk . 3 .— , elegant geb . Mk . 4 .— .

„ Osterberg weiß interessant zu schildern und eine glückliche Mischung von Idealismus
und Naturalismus wirkt anziehend . Die Lektüre desRomans ist unterhaltend und spannend,
der ethische Zweck glücklich durchgeführt . "

(Neues Wiener Tagblatt .)

„ Das Buch steht nach Tendenz und Inhalt weit über den früher erschienenen
utopistischen Schriften/Wie denen Bellamy

' s , Reinhard
' s , Fränkel

' s . . . . auch der

Gegner des Judentums wird es nicht ohne Interesse aus der Hand legen . "

(Vraunschweiger Landeszeitung .)

A klaane Pris * ! Mundartliche Gedichte von Heinrich Storch . Zweite ver¬
mehrte Auflage . Geheftet Mk . 2 .— , elegant gebunden Mk . 2 . 75.

„ Als em mit sonnigem Humor durchhauchtes Büchlein können wir den Freunden
der bayrischen und schwäbischen Dialektpoesis „ A kloane Pris

'
,
" mundartliche Ge¬

dichte von Heinrich Storch empfehlen . Der Verfasser behandelt mit besonderem
Glück die versisizierte Anekdote und bleibt dabei innerhalb ; enes einfachen Rahmens,
den die Mundart vorschreibt ." (Neue Züricher Zeitung .)

„ Eine Liedersammlung , die durch die Innigkeit und Gemütstiefe , die sie durch¬
wehen , zu den besten dieser Erscheinungen in der Litteratur zählt . Die Sprache ist
schlicht und der an vielen Stellen zum Ausdruck gelangende , gesunde und kräftige
Humor erheiternd und belebend . Das Büchlein verdient weiteste Verbreitung . "

(Bair . Kurier und Münch . Fremdenblatt .)

Allerlei Eeschichieit . Bilder und Skizzen aus dem Leben von Th. Ebner.
9 Bogen 8 °

. Broch . Mk . 1 .20 , elegant geb . Mk . 1 .80.
Keine langatmigen , ermüdenden Erzählungen , sondern mitten aus dem Leben

herausgegriffene Episoden voll packender Lebendigkeit.
Unterm LindenLauM . Skizzen und Gedichtevon Max Beyer . Broch. Mk. 1 .50,

elegant g . bm -ve » Mk . 2 25.
Das UüÄPem enthält eine Sammlung von Skizzen und Gedichten meist ernsten

Inhalts , welche der hervorragenden Begabung des jungen Autors ein glänzendes
Zeugnis aucstellen . Wahre , echte Poesie tritt dem Leser in jedem einzelnen der mit

packender Natürlichkeit geschilderten Lebensbilder , in den tief empfundenen und zumeist
formvollendeten Gedichten entgegen.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.— — —

Vakauzrn und Lteürngesnchr.
Gesucht auf sogleich ein selb-

ständiger Gehilfe für ein'
Weißbrotbäckerei u . Konditor-
auf dauernde Arbeit.

Offerten unter Nr . 100 post,
lagernd Cloppenburg

Feigenhof b . Rastede. Gejucht auf N
eme tüchtige Grotzmagd.

_ _
Verl rur Winämülilen.

Suche mehrere Mädchen für besst«
Häuser zu August und November . Fer^
auf sofort Knechte und Mädchen.

Wiv . Nachtweh.
Für meinen jungen Mann,

der am 1. Oktober d . I . beiu,
Militär eintreten mrch , suche ich
einen anderen , der ebenfalls in
einem Bank Geschäft gelernt hat.

Ovelgönne , 1894 , Juni 13.
A . 8bKÜ88 ! 6^

Auktionator - u . Bankgeschäft.
Rastede . Gesucht auf sofort ein Gesch

gegen hohen Lohn.
Fr . Indorf . Schuhmacher.

Rorckeeebsü Tpislrerovg.
Für die kommende Badezeit wird ein

Barbier
° gesucht . Anmeldungen umgehend an die Bade-

( kommission._
Gesucht zum 1 . Oktober d . I . eine kleine

Wohnung , enthalt. 3 Kammern , 2 Stube »,
Küche u . s . w ., mit kleinem Garten in der

Nähe der Stadt.

Offerten mit Preisangabe erbittet

! H . Hasselhorst , kl . Kirchenstr . 9.

Vereins- « nd Vergnügungs- Anzeige»

mit jedem Besatz werden chemisch gereinigt.

^ werden gereinigt und aus Wunsch repariert.

werden gewaschen u. erSme gefärbt und wie neu appretiert.

lioi -KumMchtzl -oi u . V386kan8t2 !t k
'

. A.

im 08 ien likr*
gem . Möndui -g.

Die Mitglieder , welche am Bundesfrste

in Delmenhorst teilnehmen wollen , ver¬

sammeln sich am IV . d . Mts . , morgens
8 Uhr , beim Denkmal in Donnerschwee -
nicht um 7 Uhr , wie im Bundesblatt bekam!

gemacht ist , — woselbst unter Vorantritt emr

Musikkapelle abmarschicrt wird . Der Vorstand,

km

H > as Betreten unserer Wiesen an der
Aue untersagen wir hiermit und werden

Zuwiderhandelnde ohne Ausnahme zur Anzeige
bringen . Die bisher erteilte Erlaubnis für
einzelne nehmen wir hiermit zurück.

Bothe , Gutsbesitzer auf Eyhausen.
Feldhus , Gemeindevorst , Zwischenahn.

Stick bei Tossens. Wünsche Weizen¬
stroh gegen buchenes Fahmholz , eichene
Umleger und Pfähle zu vertauschen . Vor-
läufig 4 Fuder. B . Hansittg.

Restaurant Waldschlößcheu
am Zwischenahner See.

Den geehrten Besuchern von Zwischenahn
halte ich mein neu eröffnetes

angelegentlichst empfohlen.
Mein Dampfer „ Friedrich August

" wird
jedesmal bei mir anlegen.

M . Es sind zwei neue , durch die Gehölze
führende Zuwegungen zu meinem Restaurant
angelegt. 8 . v . ck « r Leo.

Warnant - Iesokin von 14 ^ an,
l- uftbüvtisen von 6 50 ^ an,
Revolver von 5 an,
Rlobert - Ierrerols von 2 .50 an,
lVIagaringewetire Mod . 71/84 19 ^ 4.

Munition zu billigsten Preisen.

lLöxpvn «, Mottenstr . 22.
aller Art kauft bar

A . Wiechmmm 's Antiqu.

Zur Reise!
empfehle in größter Auswahl Rohr - ,
Formier - , Holz - und Handkoffer,
Patent - , Hand - , Touristen - und
Couriertafchen.

kl . liolerl , Haarenstr . 51.

Unterziehzeuge,
große Auswahl , billige Preise.

IVsber, k.angs8lr . 86.

Wshuungen.

Petersfehn . Umständehalber z. 1 . Nov.
eine Arbeiterwohn , z. verm . Hinr . Schmeele.

Haus mit 2 Wohnungen, 2 großen Werk¬
stätten , großem Keller , gutes Trinkwasser,
billig zu verkaufen.

Müller , Kurwickstr . 1 , oben.

Zu belegen und anzuleihen gesucht.
Kapitalien in diverser Höhe zu

4 7« und 37i » 7« zu belegen.
I . H . Schulte.

Osternburg . Sofort oder bis zum
1 . Juli d . I . werden auf ein Grund¬
stück an bester Lage der Stadt Olden¬
burg , — angetanst zu 25,000 Mk . —
als erste und einzige Hypothek —
3000 Mk . zu 3,6 7« Zinsen an¬
zuleihen gesucht.'

A . Bischofs , Rchstllr.

Die Versammlung des Deutsche»
Pomologen - Vereins und des Obst¬
und Gartenbau - Vereins kann Um¬
stände halber am Sonnabend , de»
16 . d . M . , » LvLl stattfinden.

vor Voroianü.

Außerordentliche
GKW §TSWZMZL « riA

am Montag , den 48 . Juni , abends 7 '/-

Uhr , bei Börner.
Tagesordnung : Vorstandswahl ; Besprechung

eines Ausfluges.
Um zahlreiches Erscheinen bittet . D . V . ^

Wiefelfteder
Schiitzen-

"^ ^ Verein.
Des ammerländischen Söngerfeftes

halber findet das monatliche Probeschieße»

Nicht am 24 . Juni , sondern am 1 . Jim,
nachm . 4 Uhr , statt. — Die Schützenwollen
sich um 2 Uhr versammeln , da noch Ver¬

schiedenes zu beschließen ist.

Die Verpachtung der BirdenpläH 3»

zum diesjährigen am 18 . und 8V . Anglist m

stattfindenden Schützenfest findet am 8 . Juli , V.

nachm . 5 Uhr , hier im Dorf an Ort M

Stelle statt . Der Karussellplatz ist bereits

vergeben . Der Vors tand

Wahnbeck . Am Sonntag , den 1 . Ju^

1SLISL « LllSS8LK»

wozu freundlichst einladet G . Born horA

Am Sonntag , den IV . d . Mts -, zul

Feier der Schlacht bei Belle Alliance

kartenkonrert u . Sali,
wozu freundlichst einladet

_ S . W . Feldhus

Gellenerdeich . Sonntag , den 17 . Jur» '

^ M Lt S
wozu freundl . einladet Joh . HaverkalNÜ'
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D .uck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich ; O . Scharf, Oldenburg , Psterfiraße
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